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Zu ſpät! 
Heichsfinanzminiſter Erzberger hat Dienstag in 

der Nationalverſammlung ſein Steuerprogramm 
entwickelt. Mit Recht jagte ihm der Rebner unſerer 
Fraktion, daß ſeine obendrein nych recht unvoll⸗ 
kommenen Pläne zu ſpät kommen. Schon lange ha⸗ 
ben die apitalkräftigſten Kriegsgewinnler das 
Blutgeld in Sicherbeit gebracht. Seit Monaten wan⸗ 
dern gewaltige Summen in Gebiete, wo ſie vom 
deutſchen Reich nicht erfaßt zu werden vermögen. 

Mer bat Schuld daran? Unſere Genoſſen in der 
Regierung haben es ſicher an Energie nicht fehlen 
laſſen. Sie konnten ſich jedoch gegen die sürger⸗ 
lichen Miniſter nicht durchſetzen. Es war die unſe⸗ 
lige Koalittonsreslerang, die mer unb immer 
wieder zurückſchreckte, wenn es galt. daßs Bürger⸗ 
rühts olitich feit anzupacken. Und ſo wurde 
nichts. 

Wie wurde das alles möglich? Nur daburch, 
daß die Sozialdemokratie bei den Wahlen zur Na⸗ 
tionalverſammlung keine Mehrheit errang. Und 
wesbalb blieb ſte aus? Wetl der Parteiſtreit, der in den Hochburgen der Arbeiterbewegung ſich zu blu⸗ 
tigen Straßenſchlachten auswuchs, unfere Kraft 

       

  

   

nen wieber ins bürgerliche Lager zurücktrieb. So 
glänzend unſere Erfolge im Neuland der ſozialiſt 
ſchen Bewegung, im Oſten des Reiches, in den klei⸗ 

nen nud mitteren Städten waren, ſo ſehr ver⸗ 
ſagten viele Großſtädte und Induſtriebezirke. 
Wir erreichten keine parlamentariſche Mehrheit. 
Enſtatt einer ſozialiſtiſchen kam die Kvalitionsregie⸗ 

runa, deren Arbeit das Volk nicht zu befriedigen vermochte und an der deshalb rpeite Kreiſeſ jedes Intereſſe verloren. Links ſlanden ſchlieklich gewal⸗ 
tige Arbeitermaſſen gegen ſie und von rechts putſch⸗ 

ten reaktionäre Krelſe. Die Folge von alledem war 
eine nie geahnte Schwächung der Reichs“ und 

2 s den Kapitaliſten ermöglichte, 
die Dinge in ihrem Sinne zu ſchieben. Wird jetzt 
endlich zugegriffen, ſo dürfte nur ein Bruchteil 
deſſen zu erfaſſen ſein, was vor Monaten mühelos 

Zin den Reichsſäckel zu ſtecken war. 

Berhandlungsbericht. 
40. Sitz ung. Dienstag, den 8. Fuli. 

Am Miniſtertiſch: Bauer, Erzberger. 
„Ein ſchleuntger Antrag der Unabhängigen auf 
Einftelluna des gegen den Aba. Eichhorn (U. Soz.) Ichwebenden Strafverfahrens für die Dauer der Tagung der Nattonalverſammluna wird dem Ge⸗ Pſchäſtsordnungsausſchuß überwieſen. 

Es folgt die 

erſte Beratung der Steuergeſetze 
in Verbindung mit einer ſozialdemokratiſchen In. 

    
   

terpellatton über die ſtenerlich⸗ Erfafuna der 
Kriegsgewinne. 

eichsfinanzminiſter Erzberger: 
Der Krieg iſt der Verwüft E i LEfſe e eene Sond 

ais Reichsfinanzminiſter vor Ihnen zu üprechen 
Leue ich ein offenes Geſtändnis ab. àZ weimal, nur in 
Heinem politiſchen Leben bin ich erfchrocken. das 

ine Mal, als gegen meine Erwartung und gogen vor⸗ 

L 
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lähnete und die in den Revolutionstagen Gewonne⸗f 

    

   
   

     

   

Aübeiter⸗ 

ErSEAg, Sen Donnerstag, den 

      
deiter⸗ u 
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und Berſicherungegeſenſchaften insgeſamt 21.5 Miliar⸗ den Kellte Di Hinter dieſer Summe ſtehen Arheider. Angeſtellte, Dienſtberſongi, Beamte, Handwerker, kleine Landwirte, Hierüber muß man ſich Kar ſein, weuün man bon der, Einßellung der Zinſenzablu ſpricht. Eine Olche Maßnahme ſpürde diejenigen ſchäbigen, bie dem aterlande in der höchſten Not gaholfen haben. Die Schieber und Kriessgewinnler, die ihr Geld nichl in Kriegsanleihe angelegt haben, würben doppelten Porleil haben, einmal würden ſie große Einnahme ge⸗ kabt haben und zweitens würden ſie bon der Annullie⸗ rung nicht getrofſen werden. Eherne Pflicht iſt es, die anzen Kräfte dafür einzufetzen, der Zinſendienſt er Kriegsanleihe geleiſtet werden kann. Steuerliche Begün, liftede n kann ich für die Kriegsanleihe picht in Ausficht ſtellen, wohl gber wird dieſelbe auch künftig be⸗ porsugt werden bei Zäahlungen gewifler Steuern und beim Kauf von Heeresgut. 
Gerechtigkeit im geſamten Steuerweſen zu ſchaffen, 

iſt mein oberſtes Ziel, Gerechte Steuern ſtellen eine 
raſch wirkende vorzügliche Sozialiſierung Hdar; ſte kreffen 

  

Ein auter Hinanzminiſter iſt der beſte Sozjali⸗ 
zertdangsminiſter. Solche Sozialiſierung tut uns 

Ppk,. Schon vor dem Kriege war der Unterſchied 
in, Deutſchland zwiſchen den Beſisenden und den Nicht⸗ 
beſisenden zu groß und wurde damit zur Ler⸗ ialen 
Ungerechtigkeil. Der Grundfeßler Wirt⸗ 
ſchaftspolitik im Krieg läßt ſich auf die zurze Formel 
bringen, daß man durch die allgemeine Wehrpflicht die lebendigen Leiber mobil gemetht hat, daß aber die all⸗ 
Lem Veſt. fiicht halt machte vor dam Hapital und 

m Beſitz. 
Die Kolgen dieſer Ungerechtigkeit waren verhängnis⸗ 

voll. Uebermenſchlicher Heroisimiis, unerſetzliche Obfer 
an Loben und Geſundheit, übermenſchliche Anforderun⸗ 
gen an die Moral, die Standhaftigkeit und den Iealis⸗ 
mus auf der einen Seite, fieberhafte Profitgier. Schie· 
bertum. Luxus und Horruption auf der andeven Seite. 
wadr liegt auch cine der Wirreeln der Hemmungsioſigteit 
u 

Mapßloſiakeit der Lohnforderungen, 
mit denen zurzeit der Beßßand der Geſellſchaft unter⸗ 

    

wühlt und dem Chaos entgegengeführt wird. An War⸗ 
nungen es im Kviege nicht gefehtt. Im Juli 1017 
Hat der lige Chef des Kriegsamts, General 

ů „die ſurchi⸗ 
irtſchaftspolitik hinge⸗ 

damalige Vizekanzler und leichtfertigſte aller 
„Staatsminiſter Helffepich, 

ge von den inneren Mächten der Zerſetzun 
5 n, die die Kataſtronhe des moraliſchen un 

nationalen Juſammenbruches verſchuldet haben, Er 
Hat es unterlaſſen, hierbei jene Unheilbolle Wirtſchafts⸗ 
boliti der damaligen Regierung zu erwähnen, die dem 
moxaliſchen Siegeswillen des deuiſchen Volkes ſo ſehr 
Wieieh hat und deren hauptſachlichſter Träger er war. 
Wrr ſtehen am Abſchluß des Krieges, und, Wie wir hof⸗ 
jen, im Beginn des Wiederaufbaues der Nation. Zieden 
wir die innere Bilanz, ſo daben wir auf der einen 
Seite ethiſche und phul Verhesvungen und Ver⸗ 
wüſtungen an Menſchenleben und Menſchenkvaft, an 
Shyſiſchen und monniſesen Werten. Verarmung und 
Verelendung der mittleren und unteren Scichten, aguf 
deuen die Not des Krieges drückenditen gelaſtet hat, 
und Reiengewinne, jů des Kapitals 
Meich 2 MW. geichanökarier Beſit 

Größtrenr Teils der bist üſchenden Klaſſen auf 
anderen Seite. Drohend erbebt ſich aus dem 

Zufammenbruch der bisherigen Staats⸗ und Wirt⸗ 

roener, in eindringlichen Worten auf 
baren Folgen jener 

N. wieje 

Fina 

geſproche 

    

    

        

   

      
              Errige Verabredung der Reichskanzler am 5. Rovember 

1919 mich mit der Führung der Waffenſtill⸗ 
Kandsverhandlungen beauftragte; es war vor⸗ 
— ags 12 Uhr und abends 5 Uhr mußte ich abreiſen 

Unbekannrem Ziel und mit dent bindenden Auf ü 
affenſtillßand unter 

  

      

  

  

  

       

  

     

     

am 21. Juni 1910, als der 
Sen Reberroſchuns! 
nanzminiſterium, 
war kurz; ich mußte 10     

    

   
   

    

  

    

   

   

    

      
   
    

  

    

   

  

   

  

     
g aufforberte. das 

Eu übernehmen. Die 
Sagen. 

In der ſchwerſten 
iches habe ich jo das ſchwerſte Refſor 

dommen. Schweren Herzens, aber in dem Bcwußtſei 
die flicht es mir gebot, zugleich aber auch in der 
nung, daß die Parteien, weiche die heutige Regie⸗ 
. bilden, mich in der Erfülluna meiner Aufgabe un⸗ 

Kerſtüten werden. Aber ich erbirte auch die Miberbeii 
Eer berer in dieſem boben Hauſe, die mil mir darin 
Einig ſind, daß es jetzt nur eine Aufgabe gibt: auf⸗ 
ünbauen. An alle Parteien ii dieſer Aufruf zur 
.arbeit. denn wir ſind alle Söhne und Töchter eines 

Vaterlandes. 
I., Eine weſentliche Vor⸗ 

5 ſtautlichen Lebens ſind 

geordnete Finanzen. 

2 

Stunde des 

    

    

ietzung für den Wiederaufbau 

m iſt die erite Arbeit beim Wiederaufbau eine 
Frundlegende Finanzreform. 
Keine Keitang bringt der Stautsbankerpit, 

ů       

  

denn bantsrott iſt beute Vo! nierott im In⸗ 
dern und nimmt Deutſchland im Ausland jeden Kredit. 
Eutichland aber braucht Kredit, viel Kredit. Die Rat⸗ 
läge auf Snnullierung der Kriegs an de be 
r Verkündung des allgemeinen Van⸗ 

erotts mache it nicht mit. Der Zinſen⸗ 
enit für umſere Kriecgsanleihe muß geſichert jein. 

Die deutſche Kriegsanleihe 
don den breiteſten Volksſchichten aufgebracht worden. 

n 80,.1 Millionen Geſamtseichnungen entfallen nicht 
Riger als 84,3 Millionen auf MMed unter 
Martk. Dieſe 50 v. H. ergaben S Millrarden Mark, 

ean Viertel ber Gefamsse ichnungen Auder den 
Kiarden Peurts, weiche die leinen Seichner aufge⸗ 
Eben haben die Sparkaßßgen, Kveditgenoßenſchafden 

   

  

    

  

  

   

  

       

  

Den zweiten. pofiüti, feai 

it, ge aus 100 000 Mark Vermögen 
5060 Mark Fabreseirlonmmen 3og und Heute diejeibe 
Renze hat, fteht chlechter da als der Telegraphen⸗ 

   

  

Voltes am En 

5 

ſchaftsordnung 

des verletzten Gerechtigkeitsge⸗ 
ic wahnſinnsgc. alles zerſtörende 

e des Bolſche wismus. Das 
iſche Krankheit iſt die auf 
fügebaute beilige Ordnung, 

Volkswünſchen Rechnung 
s Gebot der Stunde er⸗ 
5 rung iſt nur 

tichaft. 

Sozialiſiexung iſt 
worden. Das Steigen des 

Fallen des Geidwertes ſind die 
i 0 is die Welt tennt. Der Kapita⸗ 

  

und u 

  

   

  

       den wohlbe 
und in kluge        

        

    

   

  

   

    

   
   

  

    

   

aller! 

  

urbelter, Ser vor dem Kriege 1500 Mark Einkommen, 
katte urd jetzt 7800 Mark Lehn bezirhi. 

Das Sinken des Kapitalertrages und das Steigen 
des Arbeitslohnes 

ſind natürliche Folgen unerträglicher Kriegsmaßnrahmen. 
e Kriegsinduſtrie hat alle gebunden und an den 

Dienſt des Vaterlandes zu ftellen verſucht. Das Militär 
— r einen gebicteriſchen Ruf: „Wair brauchen 
Kriessgerät, koſte ek, was es wolke.“ Mit 
dem Ende des Krieges mußte der Wückſchleg, wmmen. 
So war es ſelöftverſtändlich, daß die hreite Maſſe des 

des Krieges nicht nur nach der Ein⸗ 
ziehung der Kriegsgewinne rief, ſondern auch ihren Teil 
vor der Wegnabme des Kriegsgewinnes baben wollie. 
Eine gut durchdachte, icharf angelege Reichsfinanz⸗ 
refarm wird iem Auf noch Sozialtſierung Gehör ver⸗ 
ſchulfen: Erbicherftsſtener und große Vermögensahaabe 
knd die erſten einleitenden Schrikte: ander werden folgen. 

  

   

  

  

  

Deutiche      
ů E n Regierung 

Die Grhaltung des Reichs wer der 
des entſetzlich harten un⸗ 

war un ijt. 

rechten Frhedens. Dieſes oft umſerer r, „ Deutſche LSotdonalſbent, muß leden und icch entwickel 
Srmen. Dasu braucht das Reich ei 
Sleuererdnunse. Drei Steuerglaubdgern i 

    

   

  
   

  

alle, And, daben eines voraus: die brivate, Initigtive 
bleibt beſtehen, der begründete Gigennuz ſuchl nach höch⸗ 
iter Einnahme. Der erzielte Ueberſchuß wird aber arm] 

lichen Teil wieder im Wege der Steuer für dic 
Volßsgemeinſchaft abgenommen. Das Kopitaleinkommen 
mi i eine erhebliche Vorbelaftung vor dem Arkeits⸗ ein ren erßahren. 

Die Steuerpläne des Keichsfinanzminiſters. 
dem Krieg erhob das Reich jährlich nicht gang zwei Ailliarden Steuern und Abgaben, Einzelſtagten und 
Gemeinden S WiIr drei Milliarden. Veim Friedens⸗ 
ſor iſt das Peindetmaß der Einnahmen, die das Reich ür eigene rfniſſe Ler Cicht jährlich über 17 Mil⸗ 
kiarden, die Einnahmen der Einzelſtaaten und Gemeinden 
ſind mit mindeſtens ſechs Milligrden anzuſetzen. Hat 
das, Reich früher don dem Geſamlauflommen 35—40 
v. H. für ſich gebraucht, ſo jebt mindeſtens 70—75 d. 5. 

Die Einnahmen des Reichs müſſen um 900 v. H. 

   

   

geſteigert werden. 
die der Einzelſtanten und Gemeinden um vielleicht 
190 v. H. Holche Rieſenverſchiebungen bei⸗ 
ſchen neue Maßnahmen. Ausſchelden muß aus unſeren 
Crörterungen das früher oft geſprochene Wort von 
einem Gegenſatz der fiwanziellen Intereſſen von Reich 
und Einzelſbaaten, von Staat und Gemei Für den 

    
zenſiten iſt es an DiO fin auziell gleichgükti welche 

ſie die ihm auferl Der Einbeit des 
Steuerſchuldners muß die Einheit der öffentlichen Be⸗ 
dürfniſſe gegenüberſtehen, Es muß eine Sache Ler ſorg⸗ 
ſammſten Ueberlegaung und Abwägung ſein, wie die Er⸗ 
trägniſſe der Geſamtheit der Steuern auf die vepſchie⸗ 
denen öffentlichen Verbände zu verieilen ſind. 

Viel enger als früher iſt das finanzielle Ver⸗ 
ältnis zwiſchen Rei und Glledſtaaten. 
nn Reich und Einzelſtagten ſtehen nach dem Friedens⸗ 

vertrag als gemeinſam Verpflichtete den Vertragsgeg⸗ 
nern gegenüber⸗ ne ganz neue Konitruktion des 
Aufbaues der Reichs⸗ und Staatsfinanzen iſt nötig. Den 
erſten, Schritt dazu hat die Verßaſſung getan, poſitip in 
den Beſtimmungen über die Zuſtändigteiten bes Reiches 
auf den Gediete der Steuergeſeßgebung, negativ, indem 
ſie die Malrikularbeiträge heſeitigt hat. Die Gemein⸗ 
ſamkeit der Intereſſen hon Reich, Gliedſftaaten und Ge⸗ 

Steuer fließt. 

nieinden wird es mit ſich bringen, daß es tuiic⸗ 
Steuerinſeln in Deutſchland nicht mehr geben wird. 
Der deueſche Steuerzaßler wird künftig keine Sorge 
meyr haben, auszurechnen, ob er mit Steuern billiger 
weglommt, wenn er in Berlin, Grunewald, Koburg oder 
ma Bodenſee wohnt. 

nd Soldatenrats 
    

  

     

  

     

  

t, 
vyrg hi, Meh Es 12— ů esker müauld 

  

  

Telephon: Dledaktion 3795. 
Cxpedition 3290. La 

  

      

  

Miefenbebarf ber Zukunft aufbringen? 
Wir müſſen, ihn aufbringen. Der Bedarf des Reiches 
ſcheddet ſich künftig in 3. Fnlandshedarf, p), Wiederguk⸗ 
machungen. Die vorausſic un Jahresausgaben wer⸗ 
den ſich auf rund 1/,5 Miltiarben Mark behntſen. Di 
Höchitſumme für die Wiederqutmachungen ofeith 

feitgeſtelli werbe mühungen in Friedensvertrag nicht 
n. 

wWage ich kaum da⸗ 

we 
Angeſichts unſerer Aüuben 

Wort mit dem ein Ginanzminiſter auj⸗ 
Epur und zu Bette gehen muß, das Wort pon 
parſamleit. Ich bin feſt entſchloffen, den der 

barten Sparſamkeit zu n. Darum hal 
dis von meinem Herrn Autsvorgänger bereits vorde⸗ 
reilste Parole ausgegeben, daß vom l. Otktober 1919 an 
es keine Pauichtonten und Kriegsjonds mehr gibt, daß 
die Kriegsfinanswirtſchaft auſhört und Zur, Peredel⸗- 
ien Etatswirtſchaft zurückgekehrt werden muß. Der erſte 
Leitſatz iſt: keine unbroduktiven Ausgaben mehr. 
Darum nutß auch der 

fachgemäße Abbau der Arbeitsloſenunterſtützung 

uins Auge gefaßt werden; lohnende Arbeit, nicht Arbeits⸗ 
loßenenferftüsüpg iſt das Ziel. Für jede Anregun 3 
dem Haufc und aus den breiten Schichten des Dadkes 
über pratriſche Durchführung der Sparſamkeit bin ich 
aufrichtin danäbar, 
.. Wie ſoll der Geſamtbedarf gedeckt werden, den ich 
für Reich, Einzelſtaaten und Gemeinden mit rund 

25 Milliarden Mark 

beziffern darf! Nachdem ieb das Reichefinanzminiſte⸗ 
rium knaph zwei Wochen leite, werden Sie von mir 
nicht ſchon die Darlegung eines bis in alle Einselheiten 
durchdachten Steuerihſtems erwarten. Aber meine 
Pläne ſtehen bereits ſeſt. In dieſem Auscenblick nur 
einige Argaben: 

Die laufenden ſteuerlichen Reichseinnahmen vor 
dem Kriege betrugen 518 finbwa aiwei Williarden 
Mart, von 1918 bis 1818 ſinb während des Krieges 
an den neuen laufenden Einnahmen erichloſſen 

    

  Können wir den 

Der Sch 
7 

In den letzten Tagen ſind in der Preſie Nach⸗ 
richtken über den Vertrag zwiſchen der Entente 
und Polen vorbreitet, die auch einiges über den 
Schut der Minoritäten im künftiaen 
Polen enthaltt Der Text zu den diesbezüg⸗ 
lichen SS 7—1 deutſcher Ueberſetzung aus 
Kopenhagen gedrabtet worden. Er lautet: 

Artile, 7: 
Alle poluiſchen Staatsangehörigen ſind vor 

        

dem Geſetz gleich und genießen gleiche 
bütrgerliche politiſche Rechte ohne Unterſchied 
von Naſſe. Sprache und Religion. Der Unter⸗ 

  

ſchied der Religion, des Glaubens oder der Kon⸗ 
feſſion darf keinem polniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen, in bezug auf Genuß bürgerlicher oder poli⸗ 
tiſcher Rechte insbeſondere für Zulaſſung zu 
öffentlichen Aemtern, Dienſt und Ehrenſtellungen 
oder bei Ausütbung verſchiedener Beruſe und 
Gewerbearbeiten binderlich ſein. Es darf 
keinerlei Beſchränkungen des fretien Gebrauches 
irgendeiner Sprache ſeitens aller polniſchen 

Staatsangehb n geben, ſowobl im Privatver⸗ 
kehr wie Handelsbeziehungen, ſei es in Ange⸗ 
legenheiten der Religion, der Preſſe oder Pupli⸗ 
kationen feglicher Art, ſei es in öffentlichen Ver⸗ 

      

  

     
      

ſammlungen. Ungrachtet der tszuna einer 
offiziellen Sprache durch die p ſche Regierung 
ſollen den polniſchen Staatsangehörigen mit 

  

anderer Sprache als der polniſchen angemeſſene 
Erleichterungen bezüglich mündlichen oder ſchrift⸗ 
lichen Gebrauchs ibrer Sprache vor den Gerichts⸗ 
böfen gewährt werden. 

Artikel 8: 
Diejeuigen polniſchen Staatsangehörigen, die 

einer völkiſchen, religiöſen oder ſprachlichen 
Minorität angehören, genießen gleiche Guran⸗ 
tien wie die anderen volniſchen Staatsauge⸗ 
hörigen. Sie haben insbeſondere das gleiche 

auf ihre Koſten Wohlfahrtscinriceuungen, 
religiöſe ode⸗ ziale Inſritutionen, Schu 

ſtalte l gründen. leiten.i 
überwachen mit bem Rechte, dort von ihrer 
eigepen Sprache freien Gebrauch zu machen und 
ihre Religion frei auszuüben. 

Artikel 9: 
In bezug auf das öfjentliche Uünter⸗ 

richtsweſen gewährt die polniſche Regierung 

   

    
        

  

  

    
   

in & igen Städten and Diſtrikten, wo eine 
betrüchtt Anzabl volniſcher Staatsange⸗ 
höri it anderer Sprache als polniſcher 
wo angemeſſene Erleichterungen. Es darf 

dern dieſer 

  

in Elementarſchulen den 
polniſchen Staatsangehörigen in 
Sprache Unterricht erteilt werden. 

  

Dieſe Be⸗ 
  

ſtimmung verhindert die polniſche Regierung 
nicht. den Unterricht in polniſcher 

Sprache in beſagten Schulen obliga⸗ 
toriſch zu machen. In Stüdten und Diitrikten, 
wo eine beträchtliche Anzahl volniicher Staat 
angehöriger wohnen, die einer völkiſchen, religi 
ſen oder ſprachlichen Minorität angehören, ſol 
dieſen Minoritäten ein angemeſſener An⸗ 
teil an Erträgen und erwendung 
der Summen geſichert fein. die aus 

  

   

  

ährer eigenenſö 

worden 400%0 Millionen Mark. Hierzu treten an ein⸗ 

*& 

tz der Minderheiten. 

  

agen 
Ar⸗ 

ziehung. Religion oder Wohltätigkeit bei 
werden ſolten. Die Beſrimmungen dieſes 
tikels ſind aaf poluiiche Staatsange⸗ 
böria, deulſcher Sprache nur in den 
Gebieten Polens anwendbar, die am 
1. Auguit 1914 deutſches Territorium 

     

   

   
    

  

waren. 
Artikel 10: 

Den von den jüdiſchen Gemeinden in 
Polen eingeſetzten lokalen Schulkomitees liegt 
unter allgemeiner Kontrolle des Staates die 
BVerteilung des proportinnell Teiles der 
Gelder, die aus öffentli Biiteln gemäß 
Artikel h, kür die jüdiſchen Schulen beſtimmt ſind⸗ 
ob, ebenſo wie die Orgoviſation und Leituna der 
Schulen. 

Art-kel 11: 
Die Juden kbanen nicht zu irgendwelchen 

Handlungen gezwungen werden, die ihren 
Sabbat rerletzen. Sie dürten keine Kutroch· 
tung erleiden, wenn ſie ablehnen, um Sabvat 
vor Gericht zu ericheine: ober gerichtliche Haub⸗ 
lungen zu begehen. Dieſe Beſtimmung deſreit 
die Juden nich von der allen Staotsangehörigen 
auferlegten Verpflichtung betrefts Militär⸗ 

   

dienit für nerionale Berteidigung »der ve⸗ 
treffjs Erhaltung der öffentlichen Ordnung. 
Polen erklärt die Abſicht, davon Abſtand au 

  

nehmen, allgemeine oder lokale Wayten ausz 
ſchreiben oder gutzuheißen, die am Sabbat ſtatt⸗ 
jinden. Für Wahlen oder andere Zwecke dar 
obligatoriſch am Sonnabend keinerlei Ein⸗ 
ſchreibung ſtattfinden. 

Artikel 12: 

  

   

   

    

Polen anerkennt, daß dieſe Beßeimmungen 
der vorttehenden Artikel in dem M⸗ lte üüe 
Perſonen betreffen, die Minorit der Rafje, 
Religion oder Eprache angehören, Verp⸗ 
gen von internationalen Int 
bilden'uns ů 
bundes 
Zuſtimmung i t 
Völkerbundes geändert werden. 

Aus dieſem Text geht bervor, daß jede Minoritä: 
fürderhin nicht im Gebrauch ihrer de⸗ 
ſchrünkt ſein wird, daß die Minorität, 
haben, Schulen und kulturelle Inſtitut 
und auf dem Gebiete des linterſtützu 
Fürſorgeweſens, ſowie zur wirttchaftlichen 
rung ihrer Mitglieder Einrichtungen zu 
und dic dazu erforderlichen Anßtalten zu gr 
In Städten und Diſtrikten ſoll ihnen ein 

ſſener Teil der zu dieſem Zwocke aufgewandten 
entlichen Mittel überlaſſen werden. Doch wird 

bei dieſen Zuwendungen nur der Teil. der 
deutſchen Minoritäten berückſichtigt, deſſen 
Siedlungsgeblet vor dem Kriege äu 
Deutſchlaud gehörte. Es iſt dies kür die in 
Kongreßpolen und Galtzien verſtreuten 
eutſchen Minoritäten azu bedauern. Ueber 

ine zufarmnmenf Organiiation der Miuori⸗ 
täten iſt in dieien Artikeln feider keine Beitt'mmung 
zn ſfinden. 

Entſcheidend iſt, dat Polen anerkennt. daß alle 
diete Beſtimmungen von internationalem Autereiſe 

   
       
    

  

    

      

    
  

   
   

      ESE 

     öffentlichen Mitteln van ſtädtiſchen   Bůu cus. Geſekt: Reich, Wieditcat, Gemeirde. oder anderen Budgets zum Zwecke der Er⸗ 
ſind und uünter Garautte des Völker⸗ 
bundes werben. 
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eeer nen 22 280, Vepegen ſſc ieibrr (rICſſenbahner eusenbic, Sie Laäpern, Pie Sounfabt 
— abren er 51 2—— eutſ Arieas- einer höderen Teueruntedone. Berhandlungen find 

ßteuergeſetgebuna und bilden zuns groben Teil nur ſofort angeknupft. Ungenblicktich ict der Berkeb: 

Süae⸗ orit w. Wieberboln n Steuer⸗Tarnowitz—Oppeln, Tarnowit— Kreusburg und 

atken, die Ewübtens deß kerit 1% ſchon in Mnariff Tarnow euſden geſperrt. Die Streikleiiung 

ů genorimen worden ſind. Die Vermögenanmwäl- zacl hun Gabnbolsgebünide. Sie will für die Milch⸗ 

2 10 Wei ung. 7u er, Her Krieg und die Ericzütterung der deſerbernna Sorqe tranen ů 
greße wos Baes, gelataten Boltiewirkſchaßt lüdete, macht es hoiwen-] Berlin, 2. Hull. Der Herliner Stratzenkalner⸗ 

rina WRum ů e bia, daß leder dem Bolte zurücgibt, waß er mäs-freik gebt weiler, pier Verlamminugen be⸗ 

vor iun der vurend deh Krieges zewonnen Hat. Daß Serſerechen, ſchlohen aeſtern die aßenbabner und ebenlo die 

esbsMa bit zetusfäbeur, i üD Peics, urstent Sie ArtesLanleihe ſolle Del Bezaßluna von Steucen Gochbabner. den Auoſtand fortzuſehen, bis iar Er⸗ 
Denpet Lie Arepe, nfabherrr. EE ren, 5— zum Reunwert angenommemm werden, kaun ncht ringuna des Sieces, 

Dmmen würben Lerrag Für en eiüeste er für alle Swigbeit gelten, Biekſach iß mit dar We⸗ 

ᷣüe Politiſches 8 eitd die Hehr 1 worden. Aus der gieſchser „ 

—— , en der Wnge ümeen, Wibeße Lee Gueuer e b. Derniaß eine Milliarde Mark und mehr berausgebolt      

      

   
     

    

der MWtiicnalverfaomm⸗ 
Delcces vv, 5 — 2 . äurmtt feßs einen, 15 Sue Wieeein: werden Lorner, wie Kacleteneü n neereh, Bie Au der Schulirage 

bot. in⸗ 

E 0 erwartel⸗ groden Rachläßße viel zu geriug, Auch das Erbrecht kam eo in Weimar zu einem Kompromiß. das, wle 

Eaſe Weus bee Reicherehr ben Lvi der Natwgar⸗ Ei8 e es mus ein, rciehüe Eümchmeaue eſöte „Jerwanla“ meini, keine der Petellſäten Par⸗ 

ve, Damsin pad egugwined Muein otgler, ereniwü „werden. DieChrundwechlelſteuer hringt nichts neues,teien reflos Befriebiauna bringt. Die Ahmachungen 
werifrewes Seet ürfen den Emt. 

Mna in Uneibe Lersten hen. Sin eeben ſeiche] Pütßeus en me lemner ergem Sns, alen Ctentt ihre Einbeltlichkeit zu bearüzen. Auch der geben dahin, daß die gegenwärtigen Berbülknifle 

Ees vteier Celbe arpern cut ½ U— — Wurſee Lanr len Steuerſfat von 4 Prozent ii für die von Krriegb⸗ auf dem Gebiete der Schule nicht geündert werden 

D——————— der Ler Müenned Arnde aup Seie! nicht belapete Lanbwirtſchaßt eriräalich. Has ſollen, baß alſo die konfeſſionelle Schule erbalten 
* Manpere rin a0t gerdde Keick kaur auf die Hauotiteuerauelen der Einkom⸗bleibt, der Reliaionsunterricht ſeinen Plav im    

     
     

     
      
      

   

  

      
    
    

      

   

    
      
     
        

rurwen über das englisch⸗ ů 
ichn uie Deuelecß wut — Laivardeiten dülrteken wird, voch- menſtener vicht verzichten, aber im Reiche, in ben Sehrrian bebält, obne ledoch obligäturiſch un, ſein. 

u2 Eü. V ſind tae 72 Pihtarben ſchwebende, Neue Strueworle werden Murmne gei Sinzelnaaten und in den Gemeinben mut nach Die Möglichkeit der Errichtung von Grivatſchnlen 

eei Derm Keie der Dängenden Sul-„iuebSen Poen— Wer, E .Kinetcinen einbeitlichen Pane vorgegangen werben bleibt beſtehen. Privaie Volksſculen follen aber 
u eüe üi Wec, gaßh cer enweder hm⸗ Aamnelige PermbernSabgare. unb hie eroße Kafetßtrcnit nuſen adenn eSamkeeedee, Der⸗ Surns nur errichtei werden, wenn ſonſt konſeſſtonelle Min⸗ 

An ems hundiarte Knteihe oder Tileiun9 Der Sicat wird dugth waditale Geſede und rodtlole ſunß perichminben. Dle,Stenergeſeßgehbung muß le derbeiten nicht zu ibnem giechte kommen würben. 

      

   

     

Orrzn MWaben, fol es durch die Durchführung der die Uneesecht otelten desfein, haß leber im Volke flberzeugt ſein kann, daß Der Kultusminiſter ümte dem Pt Dmiß zu. 

Eiasiebvnd fümillcer Kritbäisewinnr, Au —2 basden Iie,e ei ., Carendiee des Sianies il. 1Sei⸗ Die Stellangnahme per ſoylalbemofraliſchen Wrak⸗ 

O eunb 2. Ccoße, Varmornrabcnbg, mcbel is wie Ai gurte Poſrr der beitbmen u. Büer der allse Watün: Kents tlon erfolate noch nicht. 
zhei Uircebe, doß dieſe Pecen Stevech u⸗ Spter der vat Ke en en Swene Sirenbe Harmud IBente), Vet unſener traurigen 

uſchl feten den wafarten flü Haun Vetren von u- Hüce, nar Wenicrt2 bet Finandlage muß nnſere Garols ſein! Arbeitl Uebe. Veur Auſagen. 

rden cuibrinnen werden. Vorddentber der Kwene aher Keichnimer und aües öie inbiretten, Steucrn fübrie der Reünes ans. das] Reichsminiſter Eraberger teilte einer Deputation 

Die neuen Steuerentwürfe. Ueberfluſes dunderr'reen und dunnd Abrenr pon ſie den Ausſchuß noch lebbaft beſchäftigen würden. des deutſchen Bramtenbundet mit, baß die⸗ Regie 

— u ů Selbirſucht, SKioerer —die Drüche zur iozia⸗CEs ailt jüx unſer Volk, alle moraliſche Kralt zu⸗rung ſich eutſchloſſen, habe, außer den 1 Milltiar⸗ 

—— Sum Wüchi E E mube,en Sais Peu 3 ‚. Nur peler 2 ſammenrafffen, um die ungebeuren Laſten zu tra- den, die zur Herabiebung der Lebensmittelprelle 

e Auhrrbertttae Se e Wr- —— ees Soiwaridst bey 8 Suuüſer deü⸗ Wun bes Can lbesmacden verten u. ang, bis V: M—5 — ale Beburi Sitdei 
M ů e Re⸗ OSe üremachen müſſen, es mit dem enmachen werſen, um au treile ſür arſäm 

ieng beß Keßedes ver Ea, auden Srude En Heniſckande nieinicht getan iit, ſondern daß auch bode Steuern un⸗herabſetzen zu können und ſo weiter zur Erleich⸗   8 eine Rt- tn Xur-ren und v b 
uche Krie für das Neckrun 918 de ausbleiblich wären. Die rechte Beſteueruna des Vol⸗teruna der Lebensbebinaungen beizutragen. Mi⸗ 

eſe uht — Abien ererüsennen n ber kes jei dos oberſte ſoßiale Geſetz. niſterpräſtdent Baner kündete barauf noch an, baß 
Wecber Seerer Steuctvrrmalumn Abg. Schilfer (Dem.) vertelöiat ſich gegen die die Beamten in nächſter Zeit. wahrſcheinlich Anſang vprerleute Eutmmurf 

Fber eine Kritgsabaabe don Vermsgenszunssit = even Sachian ker Hationalrerſammtung unterbreitet. Borwürſe Keils wegen Verſchleppung ber Steuer⸗ober Ende September, eine neue Terunaszulage, 
— 2 1915 — vom 1. Janiarr Wese —— it S ie Netormen werden die Vollendung der Keiten vorlagen und erklärt u. a.: Ich verweiſe darauf, die allerdings die Hohe der Kriegsgulage nicht er⸗ 
einer ter be Ketee SerSer-A llen. Ich bedauerr eb. alle E citen daß die Beſteuerung der Kriegsgewinne ſchon vos reicht. m erwarten bätten. 

X Au S c ſchon n äuEinnen, cder Heichn, Oſtern fertiggeitelll war. Die Natlonalverſamm⸗ 0 
‚as Wech neerr Sennre ser Serse, urhnigtensen, Wen luna bat damals eine Pauſr eingelegt. Hinſichtlich Differenzen ſollen zwiſchen dem Miniſterpräſt⸗ 

   

       
      

    

                      

     
     

     

   
    

    
    

      

      
         

———— üerr Ns, — — Dorde ncrende londe! bube 18 alles Kelan. wos mn machen, war. An⸗ denten Bauer und dem Wietſchaftsminiſter Wiſſell 

veng dar⸗ Saengese 2 L ater Birtſchaltsleben findel ſich mit dem Schwerſten fniſtanden ſein. Börgeruche Leunngen berlchern, 
iegen. Schbermatt an dete er äcereneer, * Ue2 beüe de⸗ ab, ſüe⸗ muß ů‚Ol miſen Maans E3een G B· damit zeſttonen machen wolle. Wißel lel dagegen“ da er 

Die Seipe ber Srdensalrvrr, Le Ne Soup 8el, Waßterdeld in der Kacht Kaſeß. di 65 ſieb daraui elnktslen tann. Was uns bier, ge. dte Planwirkſchaft jeſtaelegt habe. Wt 
fr DarteIk. ſt 8 Lahlen cirſeßt, wird &*,ẽe Geldiaſche dänner „ Kde gen ich auf dte Planwirtſchaft feſtaelegt habe. Wir ge⸗ 

ü e en ene ee Fereee 
n 2S 2 ＋* — 1 i e gebaxung, die man allerdings ebenſogut al nanß⸗ 

in der eriten Sraſſe 18deossten vßd 8 in SüweHsertgſt ainen Feen mtr, die milere bezeichnen könnte. Ohne urohe Vbirelie Bureau meldet auß Paris: Der Korreſpondent der 
der leßten Klaße züoi Kert 15 und 50 2 . 2 geben. hr durch KArde Unermüsche Steuern werden wir nicht auskommen, bel der Ge⸗⸗Nem Hork Heralde meldet, daß die kransbſiſche Re⸗ 
korrmi ein HSuichlaa für das ſchon werden nur geß, ů ür Nie E jegeuhei i ieruna bagesen itt, beutſche Arbeitskräfte kür d 

2 8 der Seßenbrinder für die E legenheit aber zugleich die Frage der Erhebuna ber glerang dagesen (t. brutkehe Arbeltetr ür den 

35 ene, er Geis das Meich ů Bölle in Gold prüfen müſſen. Der Finanzminiſter Wieberaufban der berbeerten Gebiete zusbenuten, 

5 iet cꝛ Reichtum Bat uus der Krieg genem“- fliſtert mir eben zu, baß dierüber ein Geſes bereits pveil ſie fürchtet, daß blerdurch freundliche Bezie⸗ 

das Mer ilioren ü Emven. Welt da die Siternotionale Serechtig. im Wege iſt. Das Kapital dürſen wir bei der Be⸗hungen vwiſchen den Bewohnern dieſer Gebiete unb 

e Wliebitaaten cinen Anten ü „, um ſe Lteriche 5re ss ſiteuerung nicht zerſtören, ſondern wir müſten dafür Ber ölterude 5 erwüil ken ichein 15 wertans Ae. 
n Seechtindert . pölkerung der verwüſteten Gebiete verlangt le⸗ 

— SemeN Ler keverlichen Hessftung wird — dem crmnen, Cder Serechden 2 unſere Bücuft Aleber bochemsrinzenetchenen ble doch, daß dieſe Arbeitskräfte angenommen werden, 

Wineeene Ler SieseSpen Sies perees esigt Aees, Vaterland VStenerunehrlichleitt muüſſen wir alle Mittel an⸗ ſo baß die Recteruns ſchlteßlich doch zum Nachzeben 
Kebeneimmder Darcheinunder verichedener brr FeliSnerde. Sreikard fein, der Ls neut Deuiſchlend wenden. agezwungen ſein wird. 

SSiie ieuran derm'eden mirb. 8 am. eialauter und edurch beßeve Heiren antündet. Darauf tritt Vertagung ein. Nächſte Sicung Wahlreform in Frankreich. Die Kammer naßhm 
— 2 undwechfelbeftrurrunt ditder ein Wie Rede des Reichsfinanzwinifters wurde an Mitiwoch, 10 Uhr: Friedensvertrag. Der Pröſident Dienstag mit 334 gegen 121 Stimmen bie MWobl⸗ 

auennd beidand, der dieſen Horderungen nich Rock, pielen Stellen von Beifell unierbrochen. Als der macht einiae Mitteilungen über den Arbeitsplan in reiorn: nach dem vom Senat abacänderten Text an, 

R ů ioßn naa den Erärrre, nar es Miniter vom „leichtlertigiten aller Finans⸗ der nächſten Zeit. Daraus iit bervorzubeben: Mitt⸗durch die die Liſtenabſtimmuna mit Verhältuiswaßbl 

Uι/ SSerter ercen. , Dor miniſter-, Helſkerich, ſprach, eriolgten lebbafte wie- woch nachminaa 8 Ubr Beendigung der erſten Be⸗eingefſtört wird. Als Wablbezirke gelten die Le⸗ 

‚ ionen, Mörs derbolte Rufe Sehr richtia- auf der Linken, dar-ratuna der Sienervorlugen. Siedlungsgeſes. Die vartements. 

Uun ſieuergefrtt wll dertemde koſon- auf ſtürmiſche Ruje von der „Oin': Pfai! für Donnerstag dieler Koche beaßſichklate große Für den Kanaltunnel. Aus Lonbon mird ge⸗ 

Nir Srund. Grußer Larm, lebhafte Zwiichenr links uns valitiſche Ausſprache wirb um acht Tage verſchoben. meldet: Eine Berſammluna von Unterhausmätalie⸗ 
Rufe links: Kaus, raus Dieſe Ruſe galten Schluß 74 Uhr. dern bat beſchloßen, bri der Regterung darauf zu 

Aſeimem auf der Masf e — ar aehort der uber Aü) Weit Kieber, orrich 8 bauen. Es beitt, daß 

umer dem Lärm auf der Tribüne nicht gehört wyr⸗ 3. 2 er 800 Mitglieder, verſchiedene Miniſter, darunter 

den itt, der den Redner aber veraulaßte der Rechten Gegen die VBerlehrsſtreils. Slonb George, dafür ſind, daß der Kanal gebaut 
deß Tabaks zuzurnfcr: „Nen ißt mir. daß Sie ixr Barlamenra⸗ V V u mwird. 

Einem Vorichlage des Aelteitenausichuſſez ent⸗ —— E„ Eafenbabners 
— ů 2 ůj verbaudes nahn: bente eine Entſchließung an, in ſi ͤſ˖ 
ndbaicleßt dar Danethe erechen jol “ite der ßie den im Aaßhiand beſindlichen Citenhabe⸗ Landesver ammlung. 

nur ein Fedner ie 

  

  

    

     

    
    

  

   
   
   
      

   
   
       

    

  

    
   
   
      
   

    

      

   

    

   
    

    

   
    

  

e ůi — ů dringend empfiehlt, umgehend die Arbeit Berſi 
Aba. Keil Sez. eben gehört nerß ů u. L. Zuli. 

Sen, i ein benerter reieser arfsnunebmen und verlaum. daß, ders Vizerraſident Or. Frertzel eröffnet die Sisans 
8 — Hauvtnorſtand Anverzüglick die Berhanblungen 

K1 ungebeuerlichen fincnar Abaaben. ünor fuud . um 1 Uhr. In Beantwortung kleiner Anfraaen 
b mit der. Minikerium aufnimmt. tellt bie Reglerung mit, ſte wiſſe nicht, oö und in Ar einen 

en Fesler, ſie ik zu lvät gebolten worden. Samdurg, 8. Juli. Die Betriebswerkſtätte Olls-(wieweit Geßeimakten über Sozialdemokraten ge⸗ 

2 Sunderte ren Milierden find in fänf dori und die Betriebswerkſtatt Hambura baben führt werden, oder mindeſtens bis zum 9. Nopember 

Meraten ſeit Iuſammentrirt ber Ketionelverammsbente mittaa die Arbeit niedergeleat. Bet der Urab⸗1918 geſührt worben ſeien. Die Jandräte ſelen aul 
2 über die Grenzen geichrnageyht. vexicheben, Him ung würden insgefamt 11 780 Stimmen abge⸗ die Unzuläſſigkeit dieſes Verjahrens hingewieſen 

verſteckt, verlchwunden, jedenjans dem tererlichen davan 6888 für und 442s gegen den Streik. und die Vernichtuna etwa vorbandener Akten ſel 
Zugriff entzogen worben. Des Vertra⸗ weiter nen maren ungültig, 619 batten ſich der fangeordnet worden. 

dadurch Stin alten. Zur Herbeikühranasier Ar,] Die Beratuna des Geſedentwurfs zur Aenderung 
K Pedarf es einer X⸗Mebrkeit. der Zuſammenfetung ßer Schuldeputationen, Schul⸗ 

U. (W. T. ».) Nach Mitteilungvorſtände und Schulausſchüſſe wird gegen den 

Sahnhot Tarnowitz die Widerſpruch der Rnabhängigen zurückgeſtellt. Hier⸗ 

beitsniederlegune 

     
  

  Ge al. ü 2à Gei leuchten.Inicht wachbelken konnte. Sie war noch völlig be⸗ 

Ein 2 Ved b ft ie Höhe, ſenkte ftäubt, begriff nicht, wo ſie ſich befand, noch auch, 
egriit eudlich: es mußte eine Stick⸗ weshalb ſie nackt war. Als ſie ſich endlich erinerte, 

n. Seine Heftiskeit vich und ſeine Ergeben⸗berkam ſie ein Gefübl der Scham. Wie hatte ſie 
wachꝛe ungefichts der in Gelahr befindlichen es wagen können, alles auszuziehen? Und ſie be⸗ 

ſüün. Ex jchrie, daßs man ihre ſein Hemd bringe: fraate ihn: batte man ſie geſehen, ſo völlig nackt, 

er Satte das nackte und obnmächtige Mädchen mit oöne wenigſtens ein Taſchentuch um den Leib zu 

Stdeckt, kotia 5is zum seiden Armen umfangen und bob ſie ſo boch als er haben, um ihre Blößen zu verdecken? Er machte 

Ani aen Bieren krie⸗ Wan ihm ſeine und ibre Kleider über fetzt wieder Spaß und erzöhlte, er habe ſte zwiſchen 

5; Iu geworfen batte, ellte er davon, mit allen Kameraben, die die Gaſſe machten. Hierher 

Hand ſeine Laſt ſtützend, mit der andern gebracht. Welcher Einfall war es auch, teinem Rat 

die Seiden Lampen tragend. Die tiefen Gallerien äu ſolgen und ſich den Hintern on entblößen! 

uen üch Dahin: er rannie rechts, er rannte Schließlich aob er fein Wort, mit ihr ſo raſch danon 

undes Leben zu juchen in der eiſigen Inftgelaufen zu ſein, daß die Kameraden nicht wiſſen 
Sdenr. welche der Ventilator in die Grube konnten, vö ſie einen runden oder niereckigen Hin⸗ 

en ließ. Ein Gevläticher, wit von einer tern habe. 
Kend, ließ ihn piüviich ſtille dalten; es „Aber ietzt erkriere ich ſchier“ fügte er ôingu⸗ 

rrader, die den Felſen zurchbrochen inbem er ſich ebenfalls ankleibste. 

butte einer Kreuzweg einer großen Niemals batte ſte ihn ſo freunblich gejehen, 
Lerteicht, welche ebemalz demſchewönlich tauſchte ſie für ein gutes Wort zmei 

—— ⸗Schachte gedient batte. Die Lüftung Grobheiten ein. Es wäre ſo ſchin geweſen., in Ein. 
aucth iEr Derjweste sier der Kacht eines Sturmwindes; estracht m leben. In ihrer Mattigkeit kam etn⸗ 

Sm ausörttangen. Ss Ii: Sampe. Ver ie Ebl. deth er von tinem Zedsieln cgeichüttel:Regung der Zärilickseit über ße. Ste lächelte öm 
Snr aes in Singezräs. ein NüblSein Würbe- ale esc feine Seliebte zu Boben feste, öte zu unb Htüſterte: 

Schadel, i Börte auf zu noch iraer bewaßiloß und deren Ausen auch in⸗ Küßſe micht“ 
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Sangr Eersruzt Mat-iafcit, Sen waren. Er küßte ſie und legre ſich neben ſie bin, um an 
E E Erter exte. Sir lehrte hch az- ine, bört! . Keine Dummbeiten ...warten, bis ſie wieder gahen können würss. 
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2U cir wenis, daratt ich des Hemd ins] „Sieh,“ fuhr ſie jort, „es war niche recht von Dir, 
Sieter- grslte zi:ü earchen fonn daß Du vordin ſchrien. Itrd kennie nicht wetn⸗ 
a„aä„„ er eriSrad., ats er ſie ſs bxmaächitis ſah: inbeß Der eg.tKeiden aber weun Due angte Wie 
Scbtages und Börte 'viaie cr lein Dems iv die Buele tauben nüd er der Hieed an leiden: aber ümt ped wüßteſt. 
Sclsark und hörte waſch ir vas Geiickt damit. Seit ihrem ſchmächtigen man in dem Gange geöraten wird“ 

Sssger cises ssl reiſenben Mädchenz. an weichen „Gewiß wäre es unter den Boumen angehmer.“ 
ů Sie Fermer Waunbarkeit noch irraer zögerten, antworte er. Für Dich s ſchlinmm, auf dieſem 
iK ker war dc mie und begraben dier tieſ unter derWerkpiate zu arbeiten, mein armes Mädchen, das 

Erbe. Daut 2 Fröſteln Wre Scer merke ich wobl. 
Eder isrer Bauch und Ee Schenkel eines S ar ehr ger jihn ſo einſichtia 

eDaaernzwertes Kindes, daß vor, dem Altesr der 1b. baß mie Lie Wurfere ſpielle be n f 

Wasssarkeit erteszt worten. Sie äläs ir Aucer „Ohß, bas iſt nur heuke,“ ſante ſie; uich Din je 

aaai kas Käarrrülts⸗ ſchrruch und die Luit Iee Viaadiesg. Sü. Wen, 
u ivaleich ſehen, ob ich eine Blinbichteiche bin Wend 

man arbelten mutßz, arbeitek rran, nicht waär? a 
morde Hieber verenden, als die ÄArbstt im Stich⸗ 
Eülar. 

tBortiabuua boliat) 

X& einer is     * 

Klaunbe Ser, de 
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Aat, Wied bis zwelt 
Geiweuhertate ſortgehetzt. 

Aba. laud Wind⸗ 
veiſe ber 29 ae Sozia 

der Rechten. 
Ubg. Eſſer (Zentr.): 

vertetbiat die Mittes- 

, beba/, baher der gründlichſten Prüſung. 
Abg. Conradé (Dt.⸗natl.): 

wirkt verteuernd 

Hanbwerksfragen eingerichtet werden. ů Aba. Tegeber (Di. By.): Wenn beute ein Hand⸗ Kegi notleihend tit, ſo üſt es das Baubandwerk. Die egierung muß eingreifen. 
Miitwoch 1 uur Vortletzung, förmli ů. Echluß 47 Uhr. *„ wemlice Anlranez, —————————.——323.23.2·w22.. — 

1b. Gewerlſchaftslongreß. 
Darauf wirßh um nächſten Punkt der Tagesorb⸗ 
nana Abergegangen: 

„Die Sosialiſteruna der Induſtrie.“ 
Erſter Berichterſtatter iſt Paul umbreit: Unſert 

nroben Vorkämpfer daben uns die Sodialiſicrung 
als beiliges Vermächtuis binterlaſſen. Die wirt⸗ 
ſcaftliche Dempkratie wird erſt dann vollſtändig 
werben, wenn die Probuktionsmittel in den Beſtt 
der Allgemeinheit übergeführt werden, Der Welt⸗ 
iaßen bat uus nur einen Trümmerbaulen binter⸗ 
laſſen, Unſere Retchsſchultz iſt auf 20 Miliarden 
dewachlen und unſer Nattonalvermögen itt auf 
Etnen Bruchteik ſeines früheren Beſtandes zuſam⸗ 
mengelchrumopft. Dazu kommen die ungebeuren 
Saſten des Friedens. Wie anders ſtebt es in Deutlch⸗ 
land dem Enutentefrieben aus, als wir es und 

vorgeſtellt batten, für den Tag nach der ſtegreichen 
Revolution. Mau hätte uns vielleicht alleß geuom⸗ 
men, wenn ein 60⸗Millionen⸗Bolk aus der Ge⸗ 
tchichte lich auslöſchen ließe. Wie wenla bat man 
uns gelaflen, und in dieſem Zuſtande ſollen wir 
ozlallſteren. E2 Kr kommt, daß wir irre geworben 

D on unſerer Kraft und der ſiegreichen Kraft des 
elallsmus. Die Arbeiterſchaft tüt in ſich zerrjſſen, 

die Probuktton wird gelähmt und dle Proletarlſie⸗ 
rung macht weitere Fortſchritte. Was die Entente 
aus unſerer Kaſſe nicht berausſaugt, bas zehren Er⸗ 
werbsloſenunterſtützung und Bürgerkrieg auf. Der 
Soßialsmus kann auf ſolchem Boden nicht reifen. 
Er kann ſich nur entwickeln auf dem Boben der 
Produktion. Nur in friedlicher, fruchtbringender 
Arbeit kann der Spzialismus geboren werden. Der 
Sozlallsmus iſt dle einzig mögliche Rettuna aus der 
Umklammerung des Imperialismus. Die Gemein. 
mirtlchaft ichüszt ung vor der kapiraliſtiſchen Aus⸗ 
beutung und vor proletariſcher Aufteilung des Er⸗ 
tragsgewinns. Fübrer dieſer Entwicklung muß die den Infektionskrankbeiten zum großen Teile die deutſche Arbeiterſchaft ſein. Kann Deutſchland alleln Möslichke 
boslaliſieren, umgeben von kapitaliſtiſchen Staaten, 
le den Sogitallsmus erwürgen wollen? Nicht durch 

ſchwüchliches Zögern und Erwägen können wir et⸗ 
was erreichen, ſondern wir müſſen uns bem kate⸗ 
coriſchen Imperativ des „Muß“ beugen. 
Wir mllen f/ Fialknleren, ob wir wollen oder nicht. 
Nur die Staatsbitfe kann dle zerrüttete Volks⸗ 
wirtſchaft wieder au' die Beine bringen. 
betterſchaft will nichts mehr von porſichtigen Erwä⸗ 
WDune8 wiffen, ſie will ein entſchloſſenes Zugareifen. 

er Wille zum Anſana für die Sozialiſierung muß 
einmal gezeigt werden, Die Unraſt und Arbeits⸗ 
unluſt werden nicht eber aufhören, 

mus aerichtet iſt, Die Friedensbebingungen zwingen 
uns zur Sozialiſierung. Wie ſollten wir die Vaſten 
abtragen, wenn lich noch Privatkapitaliſten von den 
Ertrügniſſen der Arbeit bereichern wollen. Wir 
koönnen freilich ketne deutſche Sozialiſierungsinſel 
bleiben. Wir ſind auf das Ausland in bezug auf 
Robſtoffe und Nabrungsmittel angewieſen. Eint 
Reibe von Produktionszweigen könne nur inter⸗ 
national lozialtſtert werben, aber eine Reibe ande⸗ 
rer ſind ohne Beziehungen zum Auslaude und kön⸗ 
nen ohne weiteres ſozialiſiert werben. Wir ſind ſo⸗ 
aar in der alücklichen Lage, eigene Produkte zu er⸗ 
zeugen. bdie das Auslaub braucht. Der Sozialismus 
iſt das größte Zlel der internationalen Arbeiter⸗ 
bewegung. Je eindringlicher wir den Ärbeitern der 
anberen Länder zum Bewußtſein bringen, daß der 
Friede ſich gegen das ſozialiſterte Deukſchland rich⸗ 
tet, haß der Sozialismus totgeſchlagen werden foll. 

delto eher iſt zu erwaxteu, daß ſie ſich aegen 
bieles Kriedenzwerk erüeben. 

So bart der Frieden ist, lo begrüßen wir fön alz 
ertlen Schritt, um mit der Sozialiſierung beginnen 
zn können. Die zweite Vorausſetzuna iſt aber, die 
Wirberaufricötung des Wirt lebens. Der 

Oi mees sSdit ertzeſteüt w 
Es kann keiner bei bdieſem Wiederauſbau entbehrt 
werden. insbeſondere brauchen wir auch die 
Unternehmer. Die Arbeitsgemeinſchaft iſt 
eine werivolle Errungenſchaft für den Wiederouf⸗ 
Dzau und für unſeren Weg zum Soztalismus. Sie 
dark nicht burch eine rückſchrittliche Arbeiterauffaſ⸗ 
hens gelpyrengt werden. Obne Zuſammenwirken 
er Organiſativnen kann der getunde Aufbau nicht 

erfolgen. Für die dritte Etappe drauchen wir 

volle Demokratie in Staatss und Gemeinde⸗ 
verwaltung nud Betrieben. 

Nicht durch eine Diktatur des Proletaxiats, nicht 
durtch Putſche und pſeudowirtſchaftliche Streite kön⸗ 
nen wir vorwärtskommen. Es gibt Virtſchafts⸗ 
Yweige non vorwiegend lokaler Bedeukung. Die 
Sozialiſierungskommiſſon baite ſich keineswegs auf 
den Boden der vollen Sozialifierung geſtellt. Auch 

  

  

    
    

  

in der Entetannna war ſie weit entfernt, einen ex⸗ R 
tremen Standpunkt einzunehmen. Als Reael muß 
gelten, daß nicht inzelbetriebe, ſondern aanze Tu⸗ 
Duſtrieäweige enteionet werden. Durch 
Dekrete und Gewaktmaßnahmen läßt ſich keine 
Wirtſchaftsform einkühren. Erdſchäve aebören der 
Allgemeinbeit und dürfen nur vom Reich⸗ foziall⸗ 
ſtiert werder. Die Nabrungsmittelinduſtrie und das 
Baugewerbe wird man wahrſcheinlich zast ſoätuli⸗ 
keren können, als die Metallinduſtrie. Sebr ſchwer 
Ait es, das Transvortgewerbe zu lozialiſferen, weil 
es zu ſtark in der privatkavitaliülichen Weltwirt⸗ 
ſchaft verankert iſt. Auch die Sozianneruna der In⸗ 
drſtrien. die für den Bedarf der Gemeinden und 
des Reiches arbeiten (Wohnungsweſen und Hee⸗ 
veöbetriebe), wird ſich leicht durchführen laßcg. Die 
Sozialiſierung der Halßzeuginduitrie wird lch nur 
dann durchſuhren laſen, wenn ibr die Sozlaliſir⸗ 
rung der Rohſoftindultrie voraufgegangen iſt. Dem 
bätte ſich die Sosioliſterung der Iänduſtrie für Fer⸗ 
tiagfabrikate anzvichließen. Die Neusrganiſterung 
des Handels iut von Fall au Fall vorzunebmen. Für 
den Kleinbandel würden wir dem genoßenſchaftlich 
beßtehenden den Vorzug geben. Die Sozialiſierung 

  

Beratuna des Sarkelse undAPeßr 

emokraten gegen die An-]voraud. Purch die Gleichmacherei treiben wir der 
Dem Planwirtſchaitspro⸗Auch amm ſtehen noch welentliche Bebenken entgegen. dungsrecht über 

Die Planwirtſchaßt [bder Sozlalismus hurch volltiſchenlttie vollsteben, was eber wie Les Sfreiheit b — en, um d ubele⸗ dler nicht den Tod wie! ebensfre ckommen. Im Handels⸗ Piniſterium ſollte eine maßgebende Gonderſtelle fürkordert der Sozialismus volle Ardeitöpflicht. 

Die Ar⸗ abend ſtattfinden. 

als bis das ſchienenen bri⸗ Steuer des Staates entſchloffen auf den Sosialis-ſfitzen. 

     
   

    

     
Eäwaig anb daßer ſeine Sozialiſteruna Soßialiſterr Rebner kommt zu dem Schluc: Die Soplaliſlerana leßt eine aroßzigige Ornanifativn 

riratwirtichaft die Gbiaſten Kövfe in die Arme. 
dem aeringſten Arbeiter muß ein Mitentichel⸗ 

feine Arbeitsbebinqauugen muge⸗ 
ſtanden erden. Iſn der nächjten Zukunſt wird ſich 

te eine Vorſtuſe zum Soztalismus find. 

Für XAxüklanänger ilt kein Blatz im ſopialiſtiſchen 
Staat. 

Der Sozlalismus iſt keine Lohnkrage für die ein⸗ 
pelnen, ſonbern eine Oicnng, ge für dle Allge⸗ 
meinbeit. Die Vorbedingung für den Sosztalis⸗ 
muß iſt die Sostaliſterung der Bildung, Sozialls⸗ 
muß iit die Eindeit der Oraane, Selbſterziehang 
und Arbett. Rur in dieſem Stiune kommen wir 
zum Ziel. (Lebbatter Beifall.) 

Alsdann wirxé bas 
Wablrelultat ae Varſtand des Dentſchen 

Gewerkſchaftsbnubes 
dekanntgegeben. Gewäblt ſind. Erſter Vorſttender 
Karl Seaien: Stellvertreter Graßmann (Buch⸗ 
drucker): ferner Coben [Metallerbelter); Kaiſie⸗ 
rer Aube (Zimmererl: Redakteur Umöreit (Holz⸗ 
arbeitex): bekoldete Sekretüäre find: Knoll (Stein⸗ 
ſetzen) und Vökfler (Beraarbeiter). Unbeſoldete 
Beiſitzer ſind Hackert (Brauerelarbeiter), Brun⸗ 
ner Weimane Bruns (Fabrikarbeiter), 
Giebel (Bureauanaeſtellter), Sabat u (Schnei⸗ 
der), Safſenbach (Sattlerſ, Schmidt (LHand⸗ 
arbeiter) und Silberſchmidt (Bauarbeiter). 

Soziales. 
Berri und Seucheugefabr. 

Es wird meiſt angenommen, batz nur die Kran⸗ 
ken Keimträger ſind und darum eine Verbreitung 
der Krankhetten herbeiführen, Prof. Dr. Lentz weiſt 
in der „Oeffentlichen Geſundheitspflege“ daraut bin, 
datß ein aroßer Teil von Iufißterten vermöge ihrer 
günſtigen Körperbeſchaffenheit Keid blelbt, aber 
bdoch Kranrbeitszerreger außſchaltet und ſo zu ge⸗ 
ſunden Keimträgern wird. Ebenſo bebalten die von 
einer Krankbeit Geneſenen trotzdem noch onate 
und Jahre Lana, ja ihr Leben lana die Krankhelts⸗ 
erreger und werden ſo zu „Dauerausſcheidern“. 
Die Gefapren der Anſteckung ſind darum arbßer 
als man im allgemeinen annimmt, und darum iſt 
es dringend erkorderlich, daß die Menſchen durch 
Künftige ſoztale Berbältuiſſe widerſtandstähia und 
damit unempfänalich für bie Infektion werden. 
Dadu gebören geſunde Arbeitsräume, vor allem 
ſtaubfreie Räume, genügende Lüftuna und gute Be⸗ 
lichtung. Sind dieſe Bedingungen erfüllt, dann Ilt 

  

it zur Verbreituna genommen. 

Aus aller Welt. 
Die Reitpeitſche für denilche Arbeiter. 

In dbem Lokal „zum Lakobsbrunnen“ in 
Spever hat ſich ein unerbörter Worfall abgeſpielt. 
Es follte ein ſoztalbemokratiſcher Diskußſions 

Da jedoch von einem Arbeiter 
mitgeteilt wurde, daß die Beranſtaltung nicht ge⸗ 
nehmigt worden ſei und daher weder ein Vortrag 
noch eine Diskuſſton ſtaitfinden dürfe, wurde das 
urſprüngliche Programm fallengelaſſen. Die Er⸗ 

im ruhigen Gelpräch beim Bier 
Plötzlich erichien ein franzöſiſcher rfizier 

in Begleitung von zwei Mann und einem Schutz⸗ 
mann, ſtieß in guherordentlicher Erregung einige 
unverſtändliche Worte Heraus. die als Aufforderung 
zum Berlaſſen des Lokals aufgefaßt wurden, 
(hlug ein paarmal mit der Reitpeltſche auf den 
Wirt und hieb dann wahllos auf die binausgeben⸗ 
den Arbeiter ein. Der Vorſitzende der Deutſchen 
Waffenſtillſtandskommiſſion hat gegen das unglaub⸗ 
liche Benehmen des franzöſiſchen Sfftziers Ver⸗ 
wahrung eingelegt. 

Meuſchen im Kriege. 
Der „Humanité“ entnebmen wir folgende Notiz: 

Fräulein Langrecht, eine junge Deutſche, war 1010 
die Maitreſſe des Oberſten Senart, der dann Ge⸗ 
neral wurde und ſtarb. Ein kleines Mädchen war 
aus dem Liebesbunde des Offigiers mit dem deut⸗ 
ſchen „Gretchen“ bervorgegangen, das von Vater 
und Mutter anerkannt wurde. Der Krieg über⸗ 
raſchte die junge Frau mit ihrem Töchterchen in 
Wiesbaden. Sie blieb bort unter dem Namen Witwe 
des Generuls Senart und war den Quälereten der 
Deutſchen ausgeſetzt. Bei Waſſenſtillſtand ſtellte ſie 
ſich dew frauzöſiſchen G. K. G, und erbielt als Witwe 
des Generals Senart die Einreiſeerla 

. Da ſie aber nicht verbelrutiei, ſondern 
nur die Maitreſſe des Generals war, bat man ſie 
vors Gericht gebracht, um ſich wegen „unberechtigten 
Einbringens in das Berſchanzungsgebiet von Pa⸗ 
ris“ au verantworten, und ſie iſt zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 1000 Franken verurteilt worden, 

Um eine Handvoll Kirichen. 
Wir leſen in der „Wiener Arbeiter-Zeitung“: 

Bauer in der Oitſtelermart bemerkte auj 
ketnem Kirſchbaum einen Fungen, der ſich die ſüßen 
Frülchte ſchmecken läßt. BDen Bauer faßt die Wut, 
als er da einen Jungen ſieht, der nach den wert⸗ 
vollen Kirſchen Appetit hat. Er packt ſeln Gewehr, 
ein Schuß kracht und der Kirichendieß fällt tot zur 
Erde. Die namenloſe Rohheit fand eine furchtbare 
Straße: der kreffliche Schütze und Verteidiger 

      

    

    

  

  

ſeiner Kirſchen erkennt in dem Fungen — ſeinen 5 
eigenen Srön! Faſt könnte man etwas wie Mit⸗ 
leid nrit dem Kindesmörder empfinden. Doch jede 

ung von Mitgefühl muß ſchwinden, wenn rran 
erkithrt, Kan ber Vater ant Tage rorber feine kwan⸗ 
Gaiäbriae Tuchter bearaben hatter er nmäte wifſen, 
waß ein Menſcheuleben bebrutet 

Lokales. 
Das Dreiklaſſenpurlament 

  

  

zeigte Mienstag eine verhältntspwatßin aroße Sahl unter 
dagegen ſſop leerer Sisze. Auf der Zubörerieibune 

konnte kaum eine Stecknadel zur Erde fallen. 

von der Trurlaubang mebrerer Stadtverordneter 
und von dem Telegramm der Gemeinde Tiegenhof. 
in welchem dieſe das Bekenntnis zum Freiſtaat 
Danzia darleat, ergriff Herr Oberbürgermeiſter 

Verfaflungzweſen im Freiſtaat. Er führte uugefähr 
Kolgendes aus: Dem Macgtſtrat wird vau einer 

gemacht ch die Schaffung des 
riaiſur ſes zuviel Ini⸗ 

    

  

   
     

    vorbereitenden        

  

bes Etſenöo ünweſe urch Uebernahme des Be⸗ 
Siehes auk das a ch. Der Hoch⸗ 
eeverkehr iſt in behem Maße vom Wektner⸗ 

berweaarceten 
Nyrmurf mang 

du zu ſeibüberrlich 
e mieder fällt der 
Veide Meinungen 
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verkensen 

werden, ſo find dieſe e⸗ 
wüären allt 

tint, für den 
der Arheitsgemelnſchait edeutet. Sta⸗ 

Von allent 

  

j. Aum An 

noch ſehlenden Hemden und Mäntel zu den Eut“ Nachdem das Haus Kenntnis genommen hatte laſfungsanzügen für die Kriensbeichädigten, deren 
Entlaſſungstag in die 
9. November 1018 fällt, 
Ausſyrache warde betrefts Mäntel vereinbart, es 
den Kriensbeß 

Sabee das Wort zu einer küngeren Rede über das menigen Beſtänden gebrauchte Mäntel 

ben mönli 
tolgen. 
Auszuhlung des Geldes wird nach Vekanntmachung 
durch die Srdaniiattonen und durch das Begirks⸗ 
kontmaändo in einigen Tagen eriolnen. 

          
    

beuſo unberechtlat. Gewitz 
lis wane, ablen beſſer geweſen, um ein 

wabres Glld zu erlangen. eher aber iſt denn berech⸗ 

über bie Seie des Ausſchuſſes arfübrt 

'at Preußen dat daran kein Intereſſe. Go eni⸗ ltand — gewifermatzen alt Rotbehelf — ber Ver⸗ laffunasausſIuß, der aus ben polltiſchen Darkelen gebildet wird. ‚ 
Matzgebend für leine Zuſammenſetzung waren dite Zahlen aus den Waßlen der Wruiſchen Matlonal⸗ Debberſammiung Kb nus W. i ang füaber Lan⸗ lung n àur Verfügung ſtandet er Aasſchuß ſest iic zulammen ern. 

denen nuch der Oberölürgermeiſter und der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher von Danzia treten, Un dem Werfaſfungsausſchug ſind auch unſere volniſchen Mitbürger beteiligk. die ſich les Ver⸗ der Wahl ſenthalten haben. Die Aufgabe des Verkaſſunasaus⸗ 
chuſſes iſt es nicht, die Verkaſſung eu geben. Das 
wird erſt dle Konſtituante kuen, deren Wahlen und deren Wablordnung der Ausſchuß vorberziten ſoll. 

Dann ſprach der Oberbürgermeiſter uber ſeine 
perjönliche Stellnng zur Polenfrage. Sein erſter Hrundlaß war immer ein ſtarkes Bekennints zam 
Deutſchtum. Er will auch ſeine ganze Kraft däran 
letzen, dab das innere Weſen der Stadt Danzig, 
die ein deutſches Gemeinweſen ſei, deutſch bleibt. 
Ebenſo wichtia aber ſei es ſom auch, ein Zuſam⸗ 
menarbeiten der beiden Nationen zu erringen. 
Deutſche unh Polen müßten ſich einander nßhern. 
Dadurch belle ſich unſer aller Zukunft auf. Die 
Volen dürften nicht als Bürger J. Klaſſe behandelt werden, Jede Partei müſſe die nationale Eigenart der anderen achten. Es ſei auch kür die Preſſe end⸗ 
lich an der Zeit, den Schleier des Vergeſſens über 
die alte Hetze zu ziehen. Die Vereine müßten ihren Kampſcharakter aufgeben und dafür die Pflege bel⸗ matlicher Geſchichte, die o reich fei, betreiben. Dann 
kämen wir bald zu einer erauicklichen Zukunft und könnten mit Stoiz einſt auf dieſe Tage zurlickfehßen. 
Der Wahlſpruch für ſein Wirken in dem neuen Frei⸗ 
ſtaat ſei, auch da der alte Spruch über der Bürger⸗ 
meiſteret: Pax, concordin, Iibertaal“ Hriede, Einigkeit und Freiheit!“ 

In ber langen Ausſyrathe belferten die alten Saſtengeiſtmänner gegen den friſchen Zug, der die 
Rede des Oberbürgermeiſters durchweht. Sie mo⸗ nierten, daß man nicht vor allem die Stadtverord⸗ 
netenverſammlunga berufen babe. an der Verfaffung 
mitzuarbeiten. Die Wahlen zux Natlonalverfamm⸗ 
Inna ergäben ein völlia falſches Bild. Die ppylitl⸗ 
ſchen Parteien würden nur volitiſche Ziele regeln. 
Wean aina ſogar ſoweit. die Richtigkeit der Sahlen 
über die Wablen, die vom ſtatiſtiſchen Umt fam⸗ 
men, au bezweiſeln und bieſer Bebörde egolſtiſche 
Motive zu unterſchieben! Von der kommenden 
Danziger Konſtituante erwarten die Erzreaktionäre, daß kie ein „Kuddelmubdbel' ſchaffen wirh. Der Ma⸗ alſtrat wirb ſcharf getadelt, daß er den Verfaſſunas⸗ ausſchuß im Eutwurf nicht der Stabtverordueten⸗ 
ſituna vorgelegt hat. Den Schreiern von rechts traten nur wenige Stadtverordnete entgegen. 

Am Verlauf der Debatte machte Herr Oberbulr⸗ 
LKermeiſter Sahm noch einige Bablenangaben über die Zuſammenſetzung bet Berfaſſungsausſchuſſes. 
Danach entfallen Stimmen 
liſten 85 623, die Demokraten 41 708, 
nationaten 80 033. Zentrum 28060, Unabbängige 
9667, oder Sitze in aleicher Reihenfolge: 20, 11, 8. 7 und 2. Die Ramen und die Vertreter beſtimmen 
die Parteten ſelbſtändig. 

Auf Punkt 2 der Tagetorbnuna ſtänd die Wabl dreler unbeſoldeter Stadträte. Durch unfers Par⸗ 
tet wurden dafltr vorgeſchlagen die Geuoſſen Grün⸗ 
hagen, Dr. Zint und Krezynski. Die Unabhängigen 
beanſpruchen einen Sitz für ſich, wofür ſie den 
Herrn Raube vorgeſchlagen baben. Dle Ungelegen⸗ belt wirb dem verſtärkten Wahlausſchuß überwieſen. 

In Punkt 5 liegen zwei Anfragen des Stadtv. 
Schmidt vor, die ſich mit den Klagen uber die 
mangelheſte Treppenkeleuchtung defaſſen und die 

die Deutſch⸗ 

die Erhebung des Waſſerzinſes von allen Ver⸗ ba brauchern. nicht den Hauswirten allein, ſordern. 
Demgegenüber ertlärt der Dezernent, daß eine 
Aenderung darin jetzt nicht möglich fel, da dann 
für jebe einzelne Wobnuna ein Meßinſtrument be⸗ 
ſchafft werden müße. Die Koſten, die daraus der 
Stabt entſteben würden. belaufen ſich auf 1 600 000 
Meian, Auch der Waſſerpreis würde lich damit ver⸗ 
euern, 

In Punkt 4 wird die Erhöhnng Ler Umfastteuern 
auf zwei Prozent bewilligat. 

Punkt 5 fordert eine Sumter von d0d0 Mk. zur 
Beſchaffung von 1000 Bänden „Danziger Helmat⸗ 
kunbe“ aus dem Verlac Kaſemann, dle bewilligt 

  

In Sa liegt eine Beſolbungsvorlage der ſtädtiſchen 
Beamten und Angeſtellten vor. über die ſich noch 
eine außgedehnte Debatte entfpinnt. Der Magi⸗ 
ſtratsantrag, der den Beamten und den auf Privat⸗ 
dienſtvertrag Angeſtellten eine ſofortige einmallot 
Zulage von 1000, beun 500 oder 300 Mk. gewährt, 
wird angenommen. Auf den Antrag Faſſe wird 
die Zahlung der Zulaae auch auf die Lebrer und 
Lehrexinnen ausgedehnt, von denen eine diesbezüg⸗ 
liche Eingabe vorliegt. Jur Neuregelung der Be⸗ 
ſoldungsordnung wird ein Ausſchuß eingeletzl. 

Als letzter Punkt der Tagescednung, äber den 
in öffentlicher Sitzung beraten wird, kiegen zwer 
Eingaben vor. Die erſte reat an, für den Freiſtaat 
eine Anleibe in Amerika aufzunehmen. Jör wird 

ſtimmt. Die zwelite bekaßt ſich mit der geſeb⸗ 
igen Vertretuna des Handwerks im. KHreihtaat 

Danzis und iſt durch den Juunnasausickuß ver⸗ 
aelegt. 

Uen à b⸗ v, 
Sitzung — tritt die Stad' 
zur Geheimſitzung zufammen, 
ſtützungsanträge au beraten. 

Wäſche für die Kriegsbeſchädisten. 
nug der Kriensbeichädigten-Organt⸗ 

ſand im Generaltammandv 
Maivrs Wagver eine Ba⸗ 

rechung ſtatt, deren Gegenſtand die Liefervung der 

  

larnort uüdiger öfkentlichrr 
verordnekenverſammlung 

um nber Uunter⸗ 

  

       

  

ativnen 

  

Heit vom 1. Jult 1010 bis 
war. Nach eingebender 

ſchüdigten freizuſtellen, ob ſie aus den 
entnehmen 

  

     

            

ßändigung der 

    

üpueseu Aitr Mer Weise K üe 
reiſtaak Wahlen ausſufchretben? Ber 1⁰ üngeſest worben, dle unt 

mtt Entraff 

ſa 
eubar an 
lalfungsanzua in ver— 

0 aus 48 Vertretern, u beß •0 ü. Beant non Entlaſſunasanatgen eine 
tals hrei Lerietreſßenben d nen innerg 
babb Crei Tagen vorzuncüömex, ies wurde der Plan 

Krlegsbe 

auf die Mehrbeitsſozla⸗A. 

aber immer ſtrammer machen wol 

Diele Preiserböbeng iſt ja doch wobl der 

Wleſen meterkuch ſtebt ‚ 
Preiſe die Herren hintenhernm maächen, dem Pr 

Nr. 1566 „ Scu — —— Een, Scritt, ber getan wirb. Der] Erntt Ler den Kri⸗ en —— ie,e, , eer, m O1 E: ſerhanb⸗ n en 22 —. „ lung acgentthergeſtellt werben kann. Wenn Kiagen ert 5 Weſer, 10 en s üpeter, 
beſchlamnamee von der ei 

lon e 
** rbehörden daß nötla⸗ en, . 

r Boßprechung wurde Ser euch die Trage 
an    

     

    

  

unt 

befß⸗ n Deit u. 
bel apgeſchloſſen 

t, an alle en Sa 

L Ai, Bu dieſem Bweckg 
— angeinte * 

arwogen, zu bieſen Unterſuchungen Vertreter denz 
SWädigben Dyr miſattonen Hinzurteg 

mit die Kriegsbeſchübigten das Gefühl 
ihre Anträge obiektiv geprüft werben. Daran anz 
Hliezenh wurde bie Frage geſtxelſt, bielentee 
Kriegsbeſchädigten, die vor dem L. Zuti 101ö ent laſſen nd, ebenfalig in den Genuß des Entlaßengs⸗ OrndirſfatlonIn per Peirurdi usrelbart, doß bie 
Organiſfat onen ber Kriegsbeſchädigten einen 

aben, dat 

beöllalichen keniraß an die Sieichsrehiernng gellen 
werben., degen, evti. Beßürwortung durch die Haupt⸗ 
flürforgeſtelle Weſtpreußen der Kriegsbeſchädigten⸗ 
und Waiegsbinterbliebenenpteo ſowde durch bat 
Generalkommando vorgefehen i 

Kein Augeſetenfttelt! 
Herr Schneiber einen allgemeinen 
die Werbandlungen mit den Arbeit⸗ 

in Sachen des Tarißs gegeben hatte, nabhm; 

  

Nachdem 
Bericht über 
gebern 

    

    

lungen eingebend zu ſchildern. 

Abneigung 8 en Tarifverträge haben. Man wi einen künſtli ai iteilt jen Unterſchied zwiſchen Angeſtellite 

aufgerüttelten Gemüter wieder ſur Kuechtſchaft 
zurlickzuführen. i. 
welcher nur von einer Vereinbarung etwas wifft⸗ 
wollte. Um Uberbanpt etwas zu bekommen, ginge 
ʒte Vertreter darauf ein. In der Vereinbarung 
lind, die Lohnſätze um 25—00 Prozent binter den 
Forderungen Lurcte, hnicben, 
Arbeitnehmer barauf eingegangen, um leden 
llitt zu vermeiden. gum Scbluß wandte ſich ů Kauffmann in ſcharfen Worten gegen ben Arkikel 
des Herrn Dr. John in einer bießgen Zeituna. 
Er wies die Anwürfe, 
ten erboben werden, 
zurück. Oie Angeſtellten 
wiſten noch Anarchiſten. 
des Herrn Dr. John, 
in die Arme treibe. 

     

Es jet die Kampfeßweife 
welcher ſie bem Bolſchewismus 
In der Diskuſſion wurde dle 

besweifelt un 
er, beſtellte Arbeit darſtelle, Herr Kuͤblma nar 
hellt Herrn Dr. Fohn als Sprachrohr des A=G. 
Verbaudeß bin. Es gelangte die 
tlon einſtimmig zur Annahme: 

Die, beute im Werktſpeiſehaus verſammelten 
ellten der Inbuitrleß 
benſte gegen den Artikel Dr. 

„Danziger Neueſten Nachrichten“ 
Entſchiedenbeit zurlck, daß bolaewiſtiſche Tenden⸗ 
den den gerechten Forderungen ber 8 2Gellten zu⸗ 
grunde [tegen. Die Angeſtellten ind ber Meinung, 
daß gerade der betreffende Artilek dazu angetax iſt, 

Ang 
   Fohns in dens 

   

treiben. Es iſt betrüblich daß⸗ 
kung elnen den Angeſtellten un beß reundlichen Artikel 
in dieſem kritlſchen Moment in ürem Blatte Raerz 
aegeben bat.“ 

In ſpäter Seunte ken bie Ankwort der Arbeit⸗ 
geber, welche beſante, die Angeſtellten ſollten nicht 
aeſchädigt werden⸗ 
erſolgen, jedoch ſoll noch eine Prüfung der Verein⸗ 

finden. 
nabme: 

„Die am 8. Kuli 
verſammelten techniſchen uns kanfmänniſchen Xn⸗ 

ſion des Arbeſta⸗berverbandes getroffens Berein⸗ 
barung nicht als eine alle⸗mein befriedigende Rege⸗ 
lung der Gebalts⸗ un Knſtellunasbehlngungen der 
Danziger Induſtrie⸗Angeſtellten betnachten. Die 

  

zugeſtandenen Gehartsſäge bleiben wult binter den 
beſcheldenen Forde⸗ungen làum Leil bis zu 80 70) 
zurlück und die N.gelung der Urbelkzzeit, ſowie die 
des Mitbꝛſtimmungsrech⸗ ntſprickz niter den be⸗ 

x rAngeſtellten. 

  

    

  

       
    

  

der Vereinbarung ihre Zuſtimmung exteilen, ſo 

letzten Möglichkeit einer Verttündiguna den 
ger Indufirie, deren 

der zu ſchweren Erſchütterungen hes Wirtſchaſts⸗ 
lebens fübren muß. ů 

Die Angeſtelten erwarten aber, daß die Ärbeit⸗ 
geber ebenſo loval wie die Angeſtellten auf den 
Boden der Vereinbaruns treten. Die Verhandlungs“ 
kommiſſion der Nugeſtellten wird ermätbtigt, die 
Srrelnbarung zum Abſchluz und in den einzelnen 
Berrieben zur Durchkührung zu bringen. 

Die Angeſtellten veryfllchten ſich, daſi 
daß nun auch der leßte münnliche und 
ritfögen * * E 
zugefübti Auk 
Rvütenfchaft ſt. ben Kampf für? 
uue Uune und Gleichberechtigung imLeben zu füß 

Unverſchänn! 
»Paben Sie gehört, die Unverſchämthett — —”“, 

kragte mich auf der Straßensahn ein mir 
fia bekanutar Gerr, ledoch kein Vroleterier 

„Sie meinen éle der Agrarier, die imm 
dle Rindytelmreiſe emvorcrauben und 8 
Bokkscrnäbrung immer dürittger. u Ge 

„Nein, das meine ich nichbt.“ ſagte der 

  

     
   

    

   

  

   
    

  

   

    

zn ſorgen. 
lluhe Be⸗ 

    

    

  

    

  

   

ertlat, 
dQ doch gllß e teuer iſt —“ — 

„Gewih!“ antzvortete icb. „wo das v 
und die Ka v 

ani den 

  

   
  
  

  

Weise A0 
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SSiede Kus, 

   

  

8 
ler— 

    Eeaeen 9 8 
Wen Surch oie Muadhürde. Ubers 

NeSdan! 

    

Herr Kauffmann das Wort. um die Verband⸗ 

vornhereln grseigt, daß die Arbeltgeber eine aroße 

und Arbeitern konſtruteren, um baburch die jetzt 

folgende Reſoln⸗ 

die kingeſtellten dem Volſchetvismus in die Arme an . 
eine Danziger Zei⸗ 

geſtellten konnen die mit der Wemetoiſene Sarste⸗ „ 

    

   

Trotzdem ſind di⸗ 

pr err; 
ů 

bie bort gegen die Augeſtell⸗ 
als anmatend und ungebührlich: 

leten beute weder Bolſche⸗ 

Baterſchaſt detß Herrn Dr. Kohn au dieſem Artikel! 
die Bermutuna auägeſprochen, bas; 

W 

etriebe pryteſtissen aufs: 

Sie weiſen mit 

  

   

Nachzahlung ſoll vom 1. Juli anr 

tungen ſratttinden, um eine ge.aue Faffunga zu 
Eß aelaugte bieſe Eutſchliezung aur An⸗ 

im überfüllben Werſtſpeiſehauſe 

u Wenn 
ieſer Mänget die verlammelten Ungeſtelten 

leitet ſie dabei vor alem das Beitreben, bis M0. ‚ 
Darg g 

Wiedererſtarken den Angeſtel⸗ 
ten zum mindeſten ebenſo wie den Unternehmern 
am Herzen lleat, einen Arbeitskasi en erſbareßnß, 

e
i
,



          

  

   

  

   

  

en Sie denn?⸗ 

      

    

    
        
     
        

              
      

         

  

„Oss ſolche Lühne zu 

    

   
   Trer Seite und nach ondexer Seite 

en, um diesen ewigen Sieigerungen, 
iTr rehefrechten Produktton ued Vere— 

Unkeſten kommen laſſen. ein Cnde au 
den Urbeutern loll man leden“ 

Die Echraube obne G. 

Wüarkrton und dem Dauibel., 
k, Wit Site vorhin leor rücbtin bemerkten,       
       

      
½n Die ratiomerlen upꝛwendiaſten Lebeus- 

Feit, Quurk, Gemſtte uſw. 
des Friedendepethes bin- 

Etelich. Nutter, 
au Jas gebukache 

— ſo gang nach und nach, lede 
    

       

       

   

  

       
   

      

  

     

   

  

   

  

   

    

    

  

      
              

   

  

ückchen böcher? itnd nar die nichtrattonierten 

ttel und Seburfscrtiter? Woibet ein Ei 
Puübt girta zwanzignml ſv viel als etan ura 

Dasreen? Unb ple ſogenannte Wraf 
kann nunn einwal & erbettende Menßh 
ekebaften. dabei r olRKin von den olt 

n en — 
wärder 

den 
ver 

ů Doblrüben und Kryuttorten 

ů — Ser sel er 

K0 14 Stunden 

    

er dadel ctwasi senderes tu den 
Sivies Strwä. dak iom nur &àie Be. 

und ſtörr? Katten beute Drei.ebntelLiter 

das man früser u einger Ltterflaiche far 
kauft. fär ichecht erklärt Hätte. wicht 

80 Piennig, alse auch dehnrral o piel wie 
„ Konet feute eine einſarde Arbeitsbole, die 

dettt. wichn (0 Markꝰ 

cnia 

Aer Len Breis von 8 Mark 
39 tort auf jedem weiteren Gebiete! 

Dein Licber! io ſttoch die Forderungen 

dühr eis MüSges. AerAt 

—— 

E 
EASoenutt würb.“ 

Eis wollte noch eintes ſagen, ober mein 
Murſteer 

Iurhaus ya, Lietherus 
Benltrer: Enren Klatt. Telephon 27. 

E W Falte EenGEer lihlienenl 
GBarten, Vernota, Moderne LOntien. 

Ammer mit und ehes Pamsien. 
EVerpflegung CGrte Getränke- 

Vor üplihen Kaftee und Kuchen. 

MEn Wg:. Kaffae-Konzert. 

ever 

Gerügend errähren, 

Lablreichen ifie 
neicht. Man        

      

    

   

      

   

   

    

    

    

    

EEM 
  

Donnerstas, Den 18. 3ll. adends 8 Uht. 

Verſammlung 
ver evangeliſchen Mariengemeinde 

E&der Auis 8& Aräalsdns= SS Deheur 

ee Sleisergaße Kr. 
Wentlit ven S. 

      

   
ee— anfers- & 
Berichterj Arkerdemn . 

b — über Sencinberrgasi 
  

  

Subnatrtl. Piigt⸗Kiuul 
und Poliklinit für Anbemittelte 

Zahn⸗Arzt Heldt⸗ 
43 Danzig. Langgaſſe Nr. 43. 

WcmpfehlenfolgendeShriten 
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unerreichbar geworden find. — Aüer was 

meinte. ie Forberungen der Angeßtellten 
nülcden Voltz1 Das it einfoch uuverſchäuntk⸗ 

zabhlen austübrbar iſt.“ 
nie. ich „wein ich einftweilen nicht. und da ein 

„er den anderen treibt. jo muh gewitt von 

nalls nicht an- 

nde abzurchneiden. 

t. lebt bat, nämlich bei der Ur⸗ 
uns den Nebel, Es iſt ſett alles io 

ben, von denen kein Merich ſat: 
lrben in Waſie aubieten., um un: 

eine Lebenzmittelmerke mehr Letetern 

5 Dorroemüie Grtsoten beiten. 

Eee fuben. und Ere kregergeblie. 

n Mebli ver- 

koſſen. K⸗ ſie alt reßzderte Supven“ in 
I zn rincen? 

mtt Saigezwält enf dem Tiſiche ꝛen. 

Keafert erden nud von dem auch 

ü das ertte Kochwaker abregolſen werden muß? 

Feler Preüe tieſe Ferderungen nicht 
dersändig kleiden 

geinndhe Kügt müß deſchuben enn der Vater 
diete bierfür immer 

umt in lerterer Bestebung 

vur durch wenn amn woch von den Reßten des 
ver burch, wenn man noch von den Retten der 

Selannter nahm die Gerrmenhelt wabr. ab 
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Aeheigen, obw. 

  

   

kern. 

Woche]Danzta, Nras 
Oderbon-efreta 

icknteeTretar. 

Der 
niche 
ſjedr 

Der Krieas 

nüflen. Deun 
und da iß für 

zetzt 
man ſatt iſt un 

als 
— 

Nein. 
er- 
te 

bietet, iit das. 

dreffuren, 

nicht mehr viel 
weti⸗erkennen. Das   

   

   
   

weiter zu jaßren pklent. 

der Verfufftungsausſchuß 
Alt morgen ſeine exſte Sibung ab, 

Lauillde Fratllon beſteht autz fol 

Nacrotzti Buchbrucket, Betersbagen, 

Lebrer, Bodenwinkei Faul Ooak, Mmmerer, 
Lade kovp dei Ticgen dol. 

Danaid. Gras Seüla. Dangig. Ernß Lovps, 

werten es. Dit ſchwelgen in den böchſten Ge⸗ 

ſie auch die Zeit des ſchändlichen Be⸗ 

trugs vorbet, wo 
auffteben mußten. 
nur immer Höckſel fanden. 
einmol lo frob. 

ſer gibt Krakt. Deu Vierden wie den Svon, 

Eine Weit des Scheins und des grellen Flitter⸗ 

ein völlia ansverkauftes Haus. 

ten ſich noch einige Bundert am 
Platz mebr gefunden batten. 

allen derartigen Unternehmungen fladen. Einem 

nett herausgearbeiteten Drabticilakr folgen Pferde⸗ 

die eit 
Löwenvolk leidet noch recht ſehr unter den Volgen 

des Hungerkrieges. 

ſuren ißt zweifellos der Eleiant, der eine bewun⸗ 

   

         
    

    

oht er konn woch zwetl bernawerte Gebuld und piel 

ſTrürnkunte an der Zirkusdecke⸗ 
;pochbea ftenswert. um 

eiuch vobnt. Im Wach 
genen Schatt 
Urena 

Die ſoglaldemo⸗ 
ſenden Genoſſen: 

Frich Klöl⸗werken zu benuszen und, 

ütte Woelk, Kaufmann, 

Piuaemann, Langfuhr, Dr. Eppich, 
2. Vangſuhr, Dr. Effler, prakt. Ar 

8 Cbemerkt 

Danpia- 

Die unte heit. 
in zu Ende. Auch die Svaten 

Verkägung 

den Stabtkreis 
kommiſſariatß 

das Pierb krit ietzt Hofer, 
wartet. 

ſie ſo vit enttäuſcht von der Toſel 
Die Zeit, in der ſie ſtatt Hater 

Jetzt kraketlen ſie noch 
Es int doch etwas anderes, wenn 

d die Kraft kommen fühltt Und Ha⸗ 

noſfe Maſſow übernommen. 

Donnerstan abgehalten wird. f! 

  am Heuntaplab ſtatt. 

Sirknus Strazburger. 
geftern beutr 

    

   

und trosßdem dräna⸗ 
Eingana. die keinen 

der Zirkus 
  

was wir immerwiederkebrend in 

in wertvolles Material zeigen. Das macht?“ „ 

Was 
— Eta. 

Die Klatſchbaſen. 
Krautes?“ — „pm. 
Schweigen 

Es iſt abgeſtumyft, und läßt 
von ſeiner urfprüngiichen Wilddeit 

Bemerkenswerteſte unter den Dreſ⸗   
—   

    

    

  

    

     

Muuibueiwerbond Auh 
Auskunft und Nat 

für fſämtliche Kklegstellnenmer End Dere Hinterblleberen 
erteilt unlert Ans kunktsſtelle 48740 

Sliſabethlirchengaſſe Kr. 1—3, Zimmer 9 
ENee ürinskaaden von 4—7 Ubr. 

Der Züriorgeausichzns des Krelskriegerverbandes Lanzig⸗Studt. 

  

  

Muße feiner . 
verrät. Unter den menfchlichen Leiſtungen 

und der 
deretwillen alletn ſchon der 
Humor ſchlagen die gelun⸗    

lenbilder den Rekord. 
ilt ein Beſuch des Zirkus Strasburger zu 

erſt vor der Tallperre 
Straſchin⸗Prangichin in das alte Bett zurückzufüs⸗ 
ven, zurückweiß. Die Koſten des Verlahrens ſollen 
der Firma Schichau zur Laſt gelegt werden. 

Der polniſche Belkgrat wieder gencimigt. Der 

volniſwe Volksrat „Kaba ludowa“ in Danzia war 
durch den Obervräfidenten aufgelöſt worden. Diefe 

in nunmebr zurückgenommen worden. 

Die Wirlfamkeit des Bolkdrats erſtreckt ſi anf x 
Danzig. Die Zulaſſuna des Bolks⸗ 

Hür die Provins Weſtvreuhen wirb 
von den volniſchen Bürgern binnen kurzem er⸗ 

Verein Urbeiteringend. Der am Mittwoch abend 

angefetzte Distuſflonsabend fällt auk. Dafür um 
7 Uhr ein beiterer Abend. Die Reszitatlon bat Ge⸗ 

—Die Frenenverſammlusg, die in der Regel 
f Freitag, den 

11. Iuit, adends 7 Uhr im Stngfaa 

Waſſerſtandsnachrichten am 9. Juli 1919. 

  

Humor und Gatire. 
Im Zoologiſchen Garten. „Sieh mal ber, Häns⸗ 

ſchen, bier nd dee Eleſanten!“ — „Nicht wahr, Muit⸗ 
chen, das ſind doch die Tiere, die man aus Mücken 

Halten Sie 
qa, ich verſtebe Ihr 

Und von den Lebmann?“ — Na⸗ 
wenn ich da erſt ſchweigen wollte!“ 
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ISreibe ire Ean 
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FPaIli'enr — 

Hobel- und 

EFrSsarbeiten 
Zanrrader. Schneckerreder 

Schraubenràder 

Dreharbeiten 
Werkstüce bis 4 m LCerge 

Schweißarbeiten 
0 Octèerrste Verfebhren 
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ENSAUSUuns 

  

  i r Trr 
Danzlg-Langfüahr, Klein Hammerwes Nr. S 

SSerer Densise 

  

  

     

Schloſſerei Stts Blan. 

     

  

     
   

  

   
    

  AXKz Arcitas. den 11. Axli. beginzr ira 

„Hotel Danziger Hoß“ Großer 
Darzes. Nrau * 

Saal 

vexPr.nen A 

Anſtandslehre.   
Petene Segaund 

ve-ie ERier 2z 

Frauen und Töchter! 

    

   
vewãsrter Leitung 

deck⸗ und Servier⸗Kurſus 

ſtub Die 
Todeslaut Aauſftebuna der Blocade. 

2, Rotterdam, 8. Jull. (V. g. Die „Dailv Mail“ 

meldet: Das Wirtſchaltsoamt gab Befebl, daß,l 
hes Donnerstaa abend die ans engebetat' 

augehen 
Freunben der 3 CGrie⸗ 

bepertrages mit Deutſchland iſt, bie 
rledrich Grünbagen. Arbelterſetretär, Langfuhr,emykeblen. ‚ 

vas Brill. Gewe tSſekreid . Dr. ů Mockade ges Deutſchland am Sonnabend 

e, 
—— 

1 leifetretär. Tanzia. , Pastei⸗ L . . 0 

berchen. fekreiaͤr, Kieulabzwaſter, Gustan Zuchaſchewaki, See. toluberber enen mite beße ung Süiden u ausbruch wieder Verſſcherungen für Schilfstrans⸗ 

mann, Bröſen, Guſtar Walz, Aimmerer, a, hluflaß, en, An fuweſſe Verleibung des Wide nach beutichen Säfen an. 

ſon-Franz Urczonsei. werkſchaltsſekretär, Danäig, Sichertenung und ausbllſsweiſe, Berteibuna daß u Tode vernrieill . 

nton Pooßen, iſchäßtsiührer. Donzig Frib Sotfl. Pag ieſſee bme ei burch ein Stouwerk au, Wauen, tckulbis zum 

Gewerẽſchaſtösekretär, Sbiülie, rte Sydew. Han, Dae breſer untein Fune zeteiehe von Kraſt⸗ WerhezemWeintvi Weitte dem Wr Aeee Memnöit⸗ 

Sind delsoberlehrer und Volkkwirk. Jovvot, Kriebrich Staubecen zu fammeln. hum Beiriebe ven Kraßt⸗ ſben Müittärmiſſon in Gerlin Mi. Daß dte Wolen 

am 6. Juti nördlich Sdund auf neutralem Gebiet 

zmei deutſche Sobdaten des Infantevie⸗Reakments 
Kr. 51 feſtgenommen und burch ein ſofort einge⸗ 
lie fi Kriegsgericht zunn Tode verurteilt, baben., 

'e ſich abſolnt keine Haudlung zulchulden kommen 

lieten, um ein ſolches Urtei auch nur im mindeſten 

In pechtfertigen. Das Schuldurterl wurde am 
gleichen Tage vollava 

ů‚ Eutente⸗ Militärterichtsböſfe. 

AEuskerdam, & Auli. In der „Times“ eul 
5. Juli ſchreibt r Parlamentariſche Korreſponde 
eß werden zuwer Arten von Wilitärger en 
E ſetzt. Perionen, Verbrechen gegen Änge⸗ 

dövige eines dee alliterten Länder angetlagt ſind, 
werden vor die Militärgerichtshöfe dieter Macht 92 

Kwae werden. Berſonen die Berbrechen gegen obe 
mnebbrigen mehrerer Länder der KAlliierken be⸗ 

ſchulbigt werben, werden vor gemiſchte aus Mrd⸗ 

gtedern der Militärgerichtsböfe betreffenden Müchta 

uſammengeſtellten Militärgerichtshöre kommen. 
Verte Angeklagte wird das Recht baben, ſeinen 

rteibiger zu wählen. Den britiſchen Gerſchts⸗ 

böfen wird man freiſtellen, auch in Frankreich 

ober Flandern wegen der dort auſäſſtgen Zeugen 

en. 

der Petriſchule 

oenern heute 

  

tants bat ſich auf dem Heumarkt aufgetan. Und die Dbern.... 1½ 15Wiecel... 4 5 41, ů 

Kroßen Bogentanwen des Zickus ellen wirken aum fiefeen ＋ K151 Shie: 4 141% 5o, wirs. anerö gie maPeieintich in de Gerichts⸗ 

die verſchiedeniten Wevölterungakreiſe. wie der Granden; 3 2153 Sichewenbord 4 L 5 ſeinen Sitz wahricheinlich in Paris haben. 

Lichtſchein aunf die Motte. Bei jeiner aehirigen Er-Aurzebrack 13 ＋ .% Solfsderf .4 S 5.06 Der Probeſtſtreik. 

älfnungsvoritclkung batte der Jirkus Straßburger Montanerſolde 1.17 4 1.48 Anuwachs. --ͤ—n Gà. Fult, Wie „Algemeen Handets⸗ 
Aurfterdam, 

blab“ melbdet, teilt das niederländiſche Näationale 
Arbeiterfekretariat mit, daß die ihm angeſchloſſenen 

Arbeiterorgantſattonen für den u. Juli die An⸗ 
weißung zu einem 24ſrändigen Sumpatbieſtrei zun 
Unterſtütßuna der an dieſem Tage von den franzöſt⸗ 

ſchen, engliſchen, italteniſchen und belgiſchen Ar⸗ 
beitern unternommeren internationalen Kund⸗ 
gebungen gegen das Eingreifen der Ententeheers 

in Rußland und Ungarn ausgeben werden. 

& PE i0 Srrlin Sache a. 6 

von den 

'erantwortlich kür 
nferate: Bu wm5. 

Srus Fuchs n. &te. in 

Nat u. Auslun 
⁰auch ſchriftlich nach auswürts 

erteilt das 

  C 
ie. 

  

Rechts⸗Auskunftsbureau 
von E. Graäaun, 

Am Jakobstor Nr. 20, 1. Etage, 
— Nähe des HauptbahHofes. 67 

1000 Mk. Mahiunl 
demienigen, der 1 in der Nacht vom 8. zum 

. Juli aus dem Bureaugebäude der Gas⸗ 
anſtalt am Thornſchen Weg durch Einbruch 
geſtohlene Remington ⸗Schreibmaſchinen mit 

Zähiwerk Nr. 11 — 402 971, Nr. 11 — 324 932 

und Nr. 11 — 324 982 wieder herbeiſchafft oder 

Angaben erſtattet, die zur Ermittelung der 

Täter und Wiedererlangung der Maſchinen 

dienen. Bor Ankauf wird gewarnt! 

Danzig, den v. Juli 1919. 1987⁷⁰ 

Verwaltunasausſchuß für die üdt. Gaswerle. 

  

     getetzt. 
greißbwert G. PioK 
Plempnermeiſt. Schüſſel⸗ 
damm M. 11. 138—⁰ 

Aatvelſtern von Zaujas und 
en, Anbringen von 

Gurdinen und delorntionen 
jührt aus (1165. 

Puul Untel., Delorateur, 
Aliſtädt. Graben 78. 

Berlaut gut gearb. Shaiſe⸗ 
longaes, Sofas, Garkitnr. 

Umöndrrungsarbeiten u. 
MRevaratures werd. a. Hei⸗ 
ungsanl. Waſſerleitung. 
loſetts u. Badeeinricht. 

Prompt und billig ausge⸗ 
füdri. alle Schloſterarb. 
werden angenommen. 

   

  

sagünaat 

Auill. Belaumtmachungen. 
    

  

Feldgraue, Ausgabe der Magermilch⸗ 

rote, weiße, biane haushaitungssarten. 
Zuche ne Denesend, LeneAb,. Seeienepen A Den 

kanti jeden Cennon ausdegeben. Jeder Hausbalt. der bie Ausüelluns 
einer ſolchen Karte beautrugt hat, erbält ſie in der 

er den Antrag geftellt bat. Miichverkauisſtelle. bei der 
rien di« Karten nar Die Milchverkaufsſtellen 

an bie Vansbaltungen verabiolden. deren Antsaa 
Onen v⸗ uns Wieder zugeſiellt crden iſt. und baben 

„üch aun“ Anrragsvordruck den Emokang der Kar⸗ 
ten „ A laſſen. 

V 

      

Mrihur Congee⸗ 

      

   

8 
en, w. dereits Die oßermil pkarden ünd von den Dulſcbccen, 

'em 5 
Kung inerften Häutern u nummerieren und mit 

Sesadt dor Heiduſstebenf. — 
lunden fortlantsend 
Eirmenßempel des Geſchäitd zu verießen. 

    

   

          
   

      

Leinung ist 5 Stels angen nieldeahichmitte find von den Karten abzm 
Danernb. And. erb 3718Ser fäd:, Ms⸗ iabteilung. Töptergaffe? 

Kontas Löd. Fabrikbefi Züglich 
Dandid. Strobdei— Die Sansbaltnnaskorte bexecht: 
  

  
aurt wei eznge voen bötbltens 2 
Mugermilch für die Boche. die die B⸗ 
ie gack Borraf anf einnal bder in iwei Lerie 
Hü tann DTie Marken 1 und 2 fud nicht ö. 

iern, 

Auf bie ſonkigen Maserxmilchlarten ist nur die 

   
  [AIi— 

DsWachl, Dadhi 
        
      

   

Peradiesgaſie Menge zu verahioaen, auf die ſie lanten (nicht mehr 

Socden erücuen ia Behe. wie Pisber die dowvekle Btensej. 
Leudesrbeiteter Nufisge: Dersba. den 8. Juli 191. 14877 

Helerenlen⸗Jöbrer Wer Raatkrer- 
Eduard David U % 0 ͤfů iger 
Prree S Mert Ut kffentuiche Verſteigerung 

PE vorseabigen Prtenstetan- „ * 
Pobfiſchen Pirtens.— Pef am Donnerstag, den 10. Inli, nachmistags 

gendee Sßanas — Diü3 uUhr. arf demn Städtiichen Schlocht⸗ n 

  

üirriche Jachbstorns — Wi⸗ 
laan ecbee ich dos So. 

gematertel? — Wie arbeiten 

  

Piebhof, Danzig: 

8 Wagenpferde, dar   
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Leuniert auf die Volkswacht. 
ESSIAEEESAEEAEE —2 

man cine Kede das? — Dlie 

       

  

   

    

13 Tafelwagen, I⸗ un 
* Ernirmagen, 
1 Marketenderwagen, 
Arbeitsgeichirre, 
Stallgerät 

       
  

   

       

  

     


